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PRÄMIENTAGE
Herbst

PRÄMIE
10€
PRÄMIE
50€
PRÄMIE

100€
PRÄMIE

200€
PRÄMIE

350€
PRÄMIE

500€

ab 99€
Warenwert

ab 1.999€
Warenwert

ab 3.499€
Warenwert

ab 4.999€
Warenwert

ab 499€
Warenwert

ab 999€
Warenwert

1.000€
ab 7.999€ Warenwert

PRÄMIE*

mit der     PLUSkarte



+++ SPARBEISPIELE +++ SPARBEISPIELE +++ SPARBEISPIELE

Alles Abholpreise in Euro ohne Deko. 
Für Druckfehler keine Haftung.

GESCHIRRSERIE 
Steinzeug, mikrowellen-
geeignet, spülmaschinenfest.
1| FRÜHSTÜCKS-SET [56710571] 
12-tlg., best. aus: je 4x Henkelbecher, 
ca. 400 ml, 4x Teller, Ø ca. 20,5 cm 
und 4x Schalen, Ø ca. 14,5 cm.
2| TAFELSERVICE [56710572] 
8-tlg., best. aus: Je 4x Speiseteller,
Ø ca. 27,5 cm und
4x Suppenteller,
Ø ca. 23 cm.

89.99
UVP 139.-
1| FRÜHSTÜCKS-SET

89.99
UVP 125.-

GLAS [54521373] 
330 ml, klar, spül- 
maschinenfest.1.95

GLAS JE

WOHNLANDSCHAFT
Stoff 1261 Amanti taupe,

Stellmaß ca. 153x305x200 cm,
Sitzhöhe ca. 48 cm, inkl.
Premium-Kopfstützen,

Recamiere mit Staukasten, 
Schlaffunktion

ca. 250x116 cm.

200€
Prämie

1799.-
1999.-

Online-Code:
18900012

INKLUSIVE 
Schlaffunktion

BOXSPRINGBETT 
Bezug curry, Kopfteilhöhe ca. 105 cm, Anti-Rutsch 
5-Zonen-Taschenfederkern-Matratze, Härtegrad 

H2 + H3, Stoffbezug im Ganzen,
Unterbau Bonell-federkern,

Topper Kaltschaum Höhe
8 cm, Fuß Kunststoff Schwarz,

Liegefläche ca. 180x200 cm.

1799.-
1999.-

200€
Prämie

Online-Code:
4670002101

INKLUSIVE 
Topper

KÜCHE aus dem Programm Senso, grifflose Front 
Lack Macchiato Premium matt mit Anti-Fingerprint-
Beschichtung, Korpus Macchiato, Arbeitsplatte 
Eiche Bergamo Nachbildung, Nischenverkleidung/
Wandpaneel Macchiato Nachbildung, best. aus 
L-Küche mit Hängern und Hochschrankelementen. 
Mit hochwertigen Elektrogeräten und Einbauspüle. 
Maße ca. 185x369 cm. Ohne Deko.

ELITE Flachschirmhaube
1460D (EEK D) Spektrum von A+++ bis D

LAURUS Glaskeramik-Kochfeld LCA600
LAURUS Backofen
LEB10PBK (EEK A) Spektrum von A+++ bis D

LAURUS Kühlschrank
LKG122E (EEK E) Spektrum von A bis G

+++ UNSERE BOUTIQUE-ANGEBOTE +++ UNSERE BOUTIQUE-ANGEBOTE +++ UNSERE BOUTIQUE-ANGEBOTE +++

KÜCHE

7999.-
-1000€ Prämie

6999.-

INDIVIDUELL planbar

Kühlschrank
LKG122E (EEK E)
Spektrum von A bis G

INKLUSIVE 
Anti-Fingerprint- 

Beschichtung

Egal, ob Sie einen Termin
in unserem Oldenburger oder 

Wiesmoorer Küchenstudio
vereinbaren möchten. 

Sie erreichen uns auch
telefonisch unter: 

 04944 / 9600 

Jetzt Beratungs-
termin buchen

Online 
Terminbuchung
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Im Nordwesten – Was mache 
ich dieses Wochenende nur 
wieder mit den Kindern? Da-
mit Sie sich nicht den Kopf 
zerbrechen, hat das Team der 
NWZ-Familienwelt für Sie ein 
paar Veranstaltungstipps von 
Emden über Brake, Friesoythe 
und Oldenburg bis Wildeshau-
sen herausgesucht. Hier sind 
unsere Empfehlungen für die 
Zeit bis zum 3. Oktober.

 Friesland/
Wilhelmshaven

Sonntag, 27. September, 12 
Uhr, Varel: Begegnung der Kul-
turen – Begegnungsfest in der 
Weberei Varel, Oldenburger 
Straße 21

Donnerstag, 1. Oktober, 16 
Uhr, Jever: „Fundbüro Wurm“ 
– Bilderbuchkino in der Stadt-
bücherei Jever, Petersilienstra-
ße 1

Freitag, 2. Oktober, und 
Samstag, 3. Oktober, Jever: 
Punklok-Festival im Lok-
schuppen; Infos unter lok-je-
ver.de/punklok

Freitag, 2. Oktober, 14 Uhr, 
Wilhelmshaven: Kajenmarkt 
am Bontekai

Samstag, 3. Oktober, 11 
Uhr, Zetel: Blaulichttag Zetel 
bei der Alten Feuerwehr, Am 
Markthamm 5

 Ostfriesland

Sonntag, 27. September, 17 
Uhr, Esens: „Prince of Peace“, 
Gospel-Oratorium in der 
St.-Magnus-Kirche. Karten gibt 
es in den Buchhandlungen 
Flessner und Janzen in Esens 
und bei Thalia in Wittmund 
sowie an der Abendkasse.

Sonntag, 27. September, 11 
Uhr, Neukamperfehn: Appel-
dag up´t Fehn im Alten Lehrer-
haus, Schulstraße 13

Dienstag, 29. September, 
20 Uhr, Rhauderfehn: Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse 
im Museik-Café Marienheil, 
Hoher Weg 1

Donnerstag, 1. Oktober, 16 
Uhr, Norden: „Graf Dackula“ – 
Bilderbuchkino für Kinder ab 
4 Jahren in der Stadtbibliothek 
Norden, Neuer Weg 35-37

Events  Auch in dieser Woche gibt es viele interessante Freizeitangebote

Herbstlicher Veranstaltungsreigen

Freitag, 2. Oktober, 15.30 
Uhr, Wiesmoor: Lesestunde in 
der Stadtbibliothek Wiesmoor, 
Haupstraße 199a

Samstag, 3. Oktober, 11 
Uhr, Emden: Malschulfest und 
Tag der offenen Tür in der 
Kunsthalle, Hinter dem Rah-
men 13

Samstag, 3. Oktober, 14 
Uhr, Werdum: Herbstfest im 
Haustierpark Werdum, Gast-
riege 35

 Oldenburg

Samstag, 26. September, 
und Sonntag, 27. September, 
15.45 Uhr: „Wellen wiegen“ – 
Theater für Kinder von 0 bis 3 
Jahren; Theater Wrede, Kläve-
mannstraße 16; Tickets (ab 10 
Euro) online unter theaterwre-
de.de

Sonntag, 27. September, 16 
Uhr: „Peggy Packer“ – Theater 
für Kinder ab 7 Jahren; Olden-
burgisches Staatstheater, 
Theaterwall 19; Tickets (ab 10 
Euro) online unter theaterwre-
de.de

Donnerstag, 1. Oktober, 18 
Uhr: „Wolf“ – Theater ab 11 Jah-
ren nach dem gleichnamigen 

Roman von Saša Stanišić; Ti-
ckets (15 Euro) online unter 
staatstheater.de

Freitag, 2. Oktober, bis 
Sonntag, 11. Oktober: Kra-
mermarkt auf dem Festgelän-
de an den Weser-Ems-Hallen

Samstag, 3. Oktober, 10 
Uhr: Familienfachtag im Glo-
be; Tickets (ab 25 Euro) online 
unter kikudoo.com

Samstag, 3. Oktober, 14 
Uhr: Kramermarktsumzug 
vom Staatstheater zum Fest-
gelände an den Weser-Ems-
Hallen

 Ammerland

Samstag, 26. September, 15 

Uhr, Bad Zwischenahn: Mär-
chenstunde in der Salzgrotte 
in der Revital Salzgrotte, Müh-
lenstraße 24; der Eintritt ab 8 
Euro

Sonntag, 27. September, 15 
Uhr, Apen: Erntekrone binden 
für Kinder vom OBV Vreschen-
Bokel beim Dörpshus

Freitag, 2. Oktober, bis 
Sonntag, 4. Oktober, Ocholt: 
Dorf- und Erntefest auf dem 
Dorfplatz Ocholt

Samstag, 3. Oktober, 9.30 
Uhr, Bad Zwischenahn: 
Herbstmarkt im Park der Gär-
ten, Elmendorfer Straße 40, 
Rostrup

Mehr Termine unter 
www.nwzonline.de/termine

Am Sonntag, 27. September, um 17 Uhr, wird das Symphonische Gospel-Oratorium „Prince 
of Peace“ in der Esenser St.-Magnus-Kirche aufgeführt. Neben 120 Chorsängerinnen und 
-sängern werden ein großes Projekt-Orchester sowie Solistin Njeri Weth mitwirken. BILD: Privat

Weil es um Ihre Immobilie geht!

04421 500 56 76

Rufen Sie mich an!
Jörg Tammen

Gökerstr. 125 A · 26384 Wilhelmshaven
info@tt-whv.de · www.tt-whv.de

FREUNDLICH. FAIR. KOMPETENT.
Ihr Zuverlässiger Partner inWittmund & Umgebung

🏲🏲🏲 Industriestr. 2
26409Wittmund

🕻🕻 04462 / 8804-41
🌍🌍🌍 www.wessels-wittmund.de

Knaller derWoche

SOFORTVERFÜGBAR!SOFORTVERFÜGBAR! SOFORTVERFÜGBAR! SOFORTVERFÜGBAR!

VERKAUF
Top Auswahl
zu fairen Preisen
WERKSTATT
Meisterservice
für alle Marken
FINANZIERUNG
Individuell & flexibel
zu Top-Konditionen
INZAHLUNGNAHME
Wir bewerten Ihr Fahrzeug
fair und transparent

Mehr Fahrzeuge
online entdecken

Jetzt scannen!

VW Golf
Trendline
●✔ Navigation
●✔ Einparkhilfe V+H
●✔ Alufelgen
●✔ Tempomat
●✔ Sitzheizung

Opel Mokka
Elegance
●✔ Rückfahrkamera
●✔ App Navigation
●✔ Tempomat
●✔ Bordcomputer
●✔ LED-Scheinwerfer

Hyundai i20 1,0
Comfort / Automatik
●✔ Sitzheizung
●✔ Tempomat
●✔ Navigationssystem
●✔ Rückfahrkamera
●✔ nur noch 2x verfügbar

Nissan Qashqai
Tekna
●✔ Ledersitze
●✔ Navigationssystem
●✔ 360° Kamera
●✔ Abstandstempomat
●✔ Panoramadach

AutohausWesselsWittmund GmbH | Industriestr. 2 | 26409Wittmund Irrtum, Preisfehler und Zwischenverkauf vorbehalten.

9.999 € MwSt.
ausweisbar 16.950 € MwSt.

ausweisbar 18.490 € MwSt.
ausweisbar 30.950 € MwSt.

ausweisbar

03.2017 86.768 85 kW/
116 PS

Benzin Schalt-
getriebe

06.2024 7.650 74 kW/
101 PS

Benzin Schalt-
getriebe

04.2026 50 66 kW/
90 PS

Benzin Automatik 08.2026 12 116 kW/
158 PS

Benzin /
Hybrid

Automatik

WLTP-kombinierter Verbrauch: 7,0 l/100km
WLTP-kombinierte CO₂-Emissionen: 159 g/km

WLTP-kombinierter Verbrauch: 5,6 l/100km
WLTP-kombinierte CO₂-Emissionen: 127 g/km

UPE 21.590 € UPE 45.420 €

SCHAUTAG
DIESEN

SONNTAG,
27.09.2026
von 11.00 – 17.00

(keine Beratung, kein Verkauf )

15 x in diversen
Ausstattungen
verfügbar

Auch als Automatik

Tel.: 04421 / 300 21 04

Tagsüber gemeinsam,
abends zu Hause.
ASB-Tagespflege
in Wilhelmshaven

Senioren-Tagespflege
in Wilhelmshaven

MAKS®-Therapie
individuelle Förderung
Betreuung und Pflege
hauseigener Fahrdienst
auch für Senioren im Rollstuhl
Entlastung pflegender Angehöriger

3.Oktober
Herbstmarkt

im Park
Elmendorfer Straße 40 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel. 04403-81960 · www.park-der-gaerten.de

Frühstücksbuffet

MESSE

26
SA

Sept.

GROßE
EVENT

11-17 Uhr

www.nordwest-sonntagsblatt.de

Schon entdeckt?
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Im Nordwesten/CMF – Andau-
ernde Sommerhitze ist längst 
kein Ausnahmeereignis. Das 
haben die vergangenen Mo-
nate gezeigt. Eine Kühl-Alter-
native zur Klimaanlage kann 
dabei die eigene Wärmepum-
pe sein. Denn manche Anla-
gen können nicht nur heizen, 
sondern auch für die Abküh-
lung von Innenräumen sor-
gen. Dabei wird zwischen ak-
tivem und passivem Kühlen 
unterschieden. „Nicht jede 
Wärmepumpe eignet sich 
gleichermaßen zum Kühlen. 
Entscheidend sind die Tech-
nik der Anlage und die pas-
senden Heizflächen“, sagt Si-
mon Lautenbach, Energieex-
perte der Verbraucherzentra-
le NRW. Und: „Wer die Kühl-
funktion nutzen möchte, 
sollte dies bereits bei der Pla-
nung berücksichtigen.“ Auf 
welche Dinge es dabei an-
kommt, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in fünf Tipps 
zusammengestellt.

Aktives und passives 
Kühlen

Es gibt zwei unterschiedli-
che Arten der Kühlung mit 
einer Wärmepumpe. Das akti-
ve Kühlen erfolgt mit einer 
sogenannten reversiblen 

Wärmepumpe. Dabei wird 
der Wärmepumpenkreislauf 
im Sommer umgekehrt. Die 
Wärme wird dann nicht mehr 
von außen ins Gebäude 
transportiert, sondern aus 
den Innenräumen nach 

außen abgeführt. Diese Form 
der Kühlung ist sowohl mit 
Luft-Wasser-Wärmepumpen 
als auch mit Sole-Wasser- 
und Wasser-Wasser-Wärme-
pumpen möglich. Das passi-
ve Kühlen funktioniert da-

gegen ausschließlich mit So-
le-Wasser- oder Wasser-Was-
ser-Wärmepumpen. Hier 
wird die Wärme des Gebäu-
des über einen Wärmetau-
scher an das kühlere Erdreich 
oder Grundwasser abgege-

ben. Diese Methode bietet 
deutlich weniger Kühlleis-
tung als das aktive Kühlen. 
Dafür arbeitet sie besonders 
energiesparend. Als Nebenef-
fekt regeneriert die im Som-
mer eingebrachte Wärme die 
Erdsonde einer Sole-Wasser-
Wärmepumpe und verbes-
sert so die Effizienz in der fol-
genden Heizperiode. Welche 
Kühlart grundsätzlich mög-
lich ist, hängt deshalb von 
der vorhandenen Wärme-
pumpe ab.

Kühlfunktion frühzeitig 
einplanen

Eigentümer sollten das 
Kühlen schon bei der Pla-
nung einer Wärmepumpe be-
denken. Für aktives Kühlen 
wird eine reversible Anlage 
und passende Kühlflächen 
wie Flächenheizungen benö-
tigt – klassische Heizkörper 
eignen sich kaum. Unter be-
stimmten Voraussetzungen 
ist auch eine Nachrüstung 
möglich.

Realistische Kühl-
leistung bedenken

Passives Kühlen funktio-
niert langsamer und gleich-
mäßiger als eine Klimaanla-

ge; realistisch sind meist 
zwei bis vier Grad Abküh-
lung. Die Kühlleistung kann 
im Sommer nachlassen, da 
sich das Erdreich erwärmt. 
Zusätzlich helfen Verschat-
tung und nächtliches Lüften, 
den Kühlbedarf gering zu 
halten.

Taupunktüberwachung 
nicht vergessen

Beim Kühlen sollte die 
Taupunktüberwachung be-
achtet werden, damit sich auf 
Heizflächen und Leitungen 
kein Kondenswasser bildet – 
sonst droht Nässe und 
Schimmel. Eine zuverlässige 
Regelung verhindert dieses 
Risiko.

Energieverbrauch im 
Blick behalten

Aktives Kühlen erhöht 
den Stromverbrauch und be-
lastet die Klimabilanz. Be-
sonders energiesparend ist 
das passive Kühlen mit 
Grundwasser- oder Erdwär-
mepumpe. Noch klimascho-
nender wird die Kühlung, 
wenn der Strom aus einer 
eigenen Photovoltaikanlage 
stammt – das steigert Wohn-
komfort und ­Effizienz.

Mit der Wärmepumpe gegen die Hitze 
Energie  Tipps zum Kühlen – Technik kann Raumtemperatur absenken – Planung und Schutz vor Kondenswasser zählen 

Manche Wärmepumpen können nicht nur heizen, sondern auch für die Abkühlung von Innen-
räumen sorgen. BILD: VZ NRW/adpic

Nach fast 20 Jahren Pla-
nung ist es geschafft: Am
17. September hat Höffner
sein neues Möbelhaus in
Bremen-Osterholz eröffnet.
In unmittelbarer Nähe zum
Weserpark entstand inner-
halb von nur rund einem Jahr
Bauzeit das mittlerweile 29.
Höffner-Einrichtungshaus.
Rund 70 Millionen Euro wur-
den in den neuen Standort
an der Hans-Bredow-Straße
investiert.

Auf vier Ebenen und rund
33.000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche erwartet die
Kundinnen und Kunden ein
umfangreiches Sortiment
rund ums Wohnen, Einrich-
ten und Leben. Zum neuen
Haus gehören unter ande-
rem eine Express-Abteilung
mit sofort verfügbaren Pro-
dukten, eine ganzjährig ge-
öffnete Gartenmöbelaus-
stellung sowie mehr als 160

ausgestellte Küchen. Auch
der Fachmarkt mit Haus-
haltswaren, Geschenkarti-
keln, Bettwaren, Gardinen,
Leuchten und Elektroartikeln
präsentiert sich in einem
neuen Ausstellungskonzept.

ROTES TOR ALS NEUES
WAHRZEICHEN

Schon von Weitem ist das
markante rote Tor des Mö-
belhauses zu sehen. Das 60
Meter breite und 24 Meter
hohe Portal prägt die Archi-
tektur des neuen Standorts.
Für die Montage waren zwei
Kränemit jeweils 500 Tonnen
Tragkraft notwendig. Insge-
samt stehen den Besuche-
rinnen und Besuchern 650
kostenlose Parkplätze zur
Verfügung.
Geleitet wird das neue Haus
von Dennis Brandt. Der
42-Jährige ist in Nienburg
an der Weser aufgewachsen

und mit der Region eng ver-
bunden. Unterstützt wird er
von knapp 200 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern aus
Verkauf, Restaurant, Kinder-
land, Logistik und weiteren
Servicebereichen. Viele der
neuen Mitarbeitenden stam-
men aus der Region und
wurden über die Höffner-
Akademie auf ihre Aufgaben
vorbereitet.

KÜCHE,MASSANFERTIGUNG
UND KINDERLAND

Neben dem klassischen
Möbelangebot setzt Höff-
ner auch auf Beratung und
Service. Das Haus verfügt
über ein Kompetenzcenter
rund um Spülen, Elektro-
geräte und Küchenfronten.
Eine Besonderheit ist zudem
die hauseigene Produktion:
Möbel können millimeterge-
nau nach Maß gefertigt und
auch für schwierige Raum-
situationen geplant werden.
Für eine entspannte Pause
während des Einkaufs sorgt
das Restaurant „Kochmüt-
ze“ mit Live Cooking Station,
regionalen Spezialitäten und
Frühstücksbuffet. Familien
können während längerer
Beratungen das Kinderland
nutzen, in dem geschultes
Personal die kleinen Besu-
cher betreut. Dabei sorgen
unter anderem Motive der
Bremer Stadtmusikanten für
einen regionalen Bezug.

BREMEN KNACKT DEN
FISCHBRÖTCHEN-REKORD

Ein besonderer Höhepunkt
des Eröffnungswochenendes
war ein Weltrekordversuch:
Gemeinsam mit den Bremer
Unternehmen Starke Bäcker
und Fiedlers Fischmarkt
stellte Höffner das längste
Matjes-Fischbrötchen der
Welt her. Mit einer Länge von
51,87 Metern wurde der bis-
herige offizielle Rekord von
42,37 Metern deutlich über-
troffen.
Das rekordverdächtige Fisch-
brötchen wurde vor Ort auf-
geschnitten und belegt.
Anschließend konnten die
Besucherinnen und Besu-
cher das Matjesbrötchen ge-
meinsam genießen. Für alle
Beteiligten gabes zudemeine
Teilnahme-Urkunde – und

damit eine ganz besondere
Erinnerung an die Eröffnung
des neuen Bremer Höffner-
Hauses.

GROSSE ERÖFFNUNGMIT
VIELEN AKTIONEN

Zur Eröffnung vom 17. bis 19.
September wurde das neue
Möbelhaus mit einem um-
fangreichen Programm ge-
feiert. Zu den Attraktionen
gehörten unter anderem ein
Ballon, der Besucher per Kran
bis auf 50 Meter Höhe brach-
te, eine traditionelleCashbox,
ein sechs Meter hohes Rie-
senglücksrad, Entenangeln,
Dosenwerfen, DJ, Sektbar,
Showkochen und ein großes
Kinderprogramm. Auch kuli-
narisch wurde einiges gebo-
ten: Fischbrötchen und Rost-
bratwurst waren während der

Eröffnungstage jeweils für
einen Euro erhältlich. Auch
von den Eröffnungsangebo-
ten konnten Kundinnen und
Kunden profitieren. Inhaber
der Höffner-Kundenkarte er-
hielten 40 Prozent Rabatt auf
viele Artikel, ausgenommen
waren Werbe- und Elektro-
artikel. Aktionspreis-Küchen
wurden zum halben Preis
angeboten, zusätzlich gab es
beim Kauf einer Einbaukü-
che ein Elektrogerät im Wert
von 599 Euro gratis dazu.
Mit dem neuen Standort am
Weserpark erweitert Höff-
ner sein bundesweites Netz
auf 29 Einrichtungshäuser.
Das Unternehmen verbindet
stationären Möbelhandel
mit umfassender Einrich-
tungsberatung und einem
Sortiment von rund 100.000
Produkten.

PR-ANZEIGE

Höffner Bremen eröffnetmit großem Festprogramm
NeuesMöbelhaus amWeserpark bietet 33.000 Quadratmeter Verkaufsfläche, rund 200 Arbeitsplätze und einen neuen Fischbrötchen-Rekord

Bilder: Höffner
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Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – Die Leiterin 
des Wilhelmshavener Kultur-
büros, Dr. Stela Dujaković, hat 
ihren Arbeitsvertrag mit der 
Stadt gekündigt. Sie werde das 
Kulturbüro zum 31. Dezember 
2026 verlassen, teilte sie jetzt 
in einem persönlichen Schrei-
ben an Kolleginnen und Kolle-
gen aus Kultur, Bildung und 
Wissenschaft sowie an weitere 
Akteure der Wilhelmshavener 
Kulturarbeit mit.

Erarbeitung von Kultur-
maßnahmenprojekt

Die Entscheidung sei ihr 
nicht leichtgefallen, schreibt 
Dujaković. Nach sehr langen 
Überlegungen habe sie sich je-
doch entschlossen, „einen an-
deren beruflichen Weg einzu-
schlagen“. Wie dieser konkret 
aussehen werde, sei derzeit 
noch offen. Nähere Gründe für 
ihre Kündigung nennt sie 
nicht.

Dujaković leitet das städti-
sche Kulturbüro seit dem 8. 
April 2024. Die promovierte 
Kulturwissenschaftlerin kam 
aus dem Hochschulbereich 
nach Wilhelmshaven. In der 
Wilhelmshavener Stadtver-
waltung übernahm sie eine 
Schlüsselposition zwischen 
den Kultureinrichtungen, der 
freien Kulturszene, Verwal-
tung und Kommunalpolitik. 
Das Kulturbüro formuliert in 
Abstimmung mit den politi-
schen Gremien und den betei-
ligten Institutionen die kul-
turpolitischen Ziele der Stadt. 
Zu seinen Aufgaben gehören 
außerdem die Förderung und 

nis; eine endgültige Bau- und 
Finanzierungsentscheidung 
war damit nicht verbunden.

Parallel arbeiten das Küs-
tenmuseum und das Nieder-
sächsische Institut für histori-
sche Küstenforschung an den 
wissenschaftlichen Grundla-
gen für ein neues Museums-
konzept. Künftig soll die Ent-
wicklung Wilhelmshavens von 
der frühen Besiedlung des 
Küstenraums über den Mari-
ne-, Wissenschafts- und Tou-
rismusstandort bis hin zur 
heutigen Energiedrehscheibe 
zeitgemäß dargestellt werden. 
Welche Folgen Dujakovićs 
Ausscheiden für dieses Projekt 
und das Kulturmaßnahmen-
konzept haben wird, ist noch 
offen.

In ihrem Schreiben würdigt 
Dujaković das Engagement 
der Menschen in der Wil-
helmshavener Kulturland-
schaft. Diese lebe von Kreativi-
tät, Beharrlichkeit und der Be-
reitschaft, auch unter schwie-
rigen Bedingungen immer 
wieder neue Wege zu finden. 
Zugleich zieht sie eine zurück-
haltend selbstkritische Bilanz: 
Es sei ihr nicht immer gelun-
gen, alle Erwartungen zu erfül-
len oder sämtliche Ideen und 
Vorhaben in der gemeinsam 
erhofften Zeit umzusetzen. Sie 
hoffe jedoch, wichtige Impulse 
gesetzt und einen soliden 
Grundstein für die weitere 
Kulturarbeit gelegt zu haben.

Bis zum Jahresende will Du-
jaković laufende Projekte 
möglichst weiterführen und 
begonnene Vorhaben zu 
einem Abschluss oder zumin-
dest „auf einen guten Weg“ 
bringen.

Begleitung kultureller Projek-
te, die Beratung von Kultur-
schaffenden und Vereinen, die 
Betreuung der städtischen 
Kunstsammlung sowie The-
men der Erinnerungskultur 
und der Kunst im öffentlichen 
Raum.

Ein Schwerpunkt von Duja-
kovićs Arbeit war zuletzt die 
Erarbeitung eines Kulturmaß-
nahmenkonzepts. Dazu wurde 
eine Bestandsaufnahme der 
Wilhelmshavener Kulturland-
schaft begonnen. Gemeinsam 
mit Einrichtungen, Vereinen 
und Kulturschaffenden sollte 
daraus eine strategische 
Grundlage für die weitere Ent-
wicklung entstehen. Ur-
sprünglich hatte die Stadt von 
einem Kulturentwicklungs-
konzept gesprochen.

Zuletzt erweiterter 
Verantwortungsbereich

Zu Beginn dieses Jahres 
wurde Dujakovićs Verantwor-
tungsbereich noch einmal er-

heblich erweitert. Sie über-
nahm die Leitung der Pla-
nungsphase zur Neuausrich-
tung des Küstenmuseums. 
Das Museum wird bislang von 
der Wilhelmshaven Touristik 
& Freizeit GmbH betrieben. 
Seine inhaltliche und struktu-
relle Weiterentwicklung wur-
de jedoch stärker beim städti-
schen Kulturbüro angesiedelt.

Für das Küstenmuseum 
existieren bereits weitreichen-
de Überlegungen. Ein 2024 
vorgelegter Entwurf sah eine 
umfassende Modernisierung 
des Gebäudes und der Dauer-
ausstellung vor. Geplant wa-
ren unter anderem neue Ver-
anstaltungs- und museums-
pädagogische Räume, ein Mu-
seumscafé, mehr Barrierefrei-
heit und eine engere Verbin-
dung mit den Schiffen des Mu-
seumshafens. Die damalige 
Kostenschätzung belief sich 
auf rund sechs Millionen Euro. 
Der Rat nahm das noch nicht 
entscheidungsreife Projekt al-
lerdings lediglich zur Kennt-

Im Kulturbüro in Wilhelmshaven gibt es neue Personalent-
wicklungen. BILD: Lukas Klus

Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Auf vier Hek-
tar Fläche soll in Wilhelmsha-
ven ein Rechenzentrum mit 
eigenem Energiepark entste-
hen. Damit soll die Stadt zu 
einem Zentrum der digitali-
sierten Wirtschaft werden. 
Hinter dem voraussichtlich 
milliardenschweren Großpro-
jekt steckt das niederländi-
sche Unternehmen Bright & 
Green (B&G). Das Unterneh-
men hatte vor kurzem die Flä-
che bei Sengwarden erworben, 
nachdem sie durch die Stadt 
für eine gewerbliche Nutzung 
der Branchen Energie und Di-
gitalisierung ausgeschrieben 
worden waren. Nun hat B&G 
im Rahmen einer Pressekon-
ferenz über seine Pläne für das 
Gelände informiert.

International wettbe-
werbsfähig werden

Grundsätzlich sei man ge-
rade noch in der Planungspha-
se, sagt Gerd Schmidt, Leiter 
des Projekts für B&G. Vieles 
werde demnach gerade noch 
ausgearbeitet und müsse auch 
noch durch etliche Genehmi-
gungsverfahren. Grundsätz-
lich soll das Rechenzentrum 

von Unternehmen aus der Re-
gion wie auch vom Militär ge-
nutzt werden. Mit dem Re-
chenzentrum soll auch eine 
Batteriespeicheranlage, ein so-
genannter Energiepark, ent-
stehen. Die abgegebene Wär-
me des Rechenzentrums solle 
nicht verschwendet werden – 
man arbeite deshalb derzeit 
an Projekten, um die Wärme 
nutzbar zu machen. Das lang-
fristige Ziel hinter dem Projekt 
ist laut Schmidt: Wilhelmsha-
ven zum international wettbe-
werbsfähigen Standort der Di-
gital- und Energiewirtschaft 
machen.

Günstig wird das Projekt 
nicht: Die Kosten werden laut 
der Einschätzung von 
Schmidt die Milliardenmarke 
wohl „deutlich überschrei-
ten“. Genauere Angaben dazu 
machte er jedoch derzeit 
noch nicht. 

Auch über den Zeitrahmen 
machte Schmidt noch keine 
genaueren Angaben. Gerade 
sei man noch am Anfang der 
Planungen, bis das Rechen-
zentrum dann Wirklichkeit ge-
worden ist, könnten durchaus 
vier bis fünf Jahre vergehen.

Für das Rechenzentrum 
soll laut dem Unternehmen 

eine eigene Projektgesell-
schaft in Wilhelmshaven ge-
gründet werden – so soll der 
Standort auch steuerlich von 
dem Großprojekt profitieren. 
Außerdem sollen laut der Ein-
schätzung von Gerd Schmidt 
etwa 150 neue Arbeitsplätze 
entstehen. 

Hoffnung auf mehr 
Fläche

Tom Nietiedt, Präsident des 
Arbeitgeber- und Wirtschafts-
verbandes Jade, äußerte 
außerdem die Hoffnung, dass 
es nicht bei den vier Hektar 
Fläche bleibe, die derzeit zur 
Verfügung stehen. Als Vertre-
ter der Wirtschaft begrüße er 
eine Erweiterung des Gelän-
des, so Nietiedt.

Mit dem niedersächsischen 
Ministerpräsidenten Olaf Lies 
hat das Großprojekt einen 
prominenten Fürsprecher. Er 
sprach während der Presse-
konferenz von einer „Ankerin-
vestition“ und einer „Riesen-
chance“ für die Region. „Wir 
haben den Bedarf – wir kön-
nen KI nicht ohne Rechen-
zentrum machen“, so Lies. Es 
sei wichtig, dass Niedersach-
sen selbst dabei zum Standort 
werde.

Wirtschaft  Niederländisches Unternehmen gewährt Einblicke in Pläne 
Milliardenschweres Rechenzentrum geplant

So könnte das Rechenzentrum in Wilhelmshaven laut einem 
mit Künstlicher Intelligenz generiertem Bild von Bright & 
Green aussehen. BILD: B&G

Kulturelles  Dr. Stela Dujakovic  verlässt die Stadtverwaltung zum Jahresende

Kulturbüro-Leiterin Dujakovic 
kündigt bei der Stadt

´

´

OKTOBERFESTOKTOBERFEST
- IN APEN- IN APEN --

AIAI

    Mich kann 
man gewinnen!*

Strandkorb
im Wert von

2.749 €

WERKSVERKAUF

24/7 online shoppen:
www.deVries-home.de

WOHIN
MIT DEMGANZEN
ZEUG?

KELLER & GARAGEN

ENTRÜMPELUNGEN

ENTSORGUNG

MACHEN
WIR.

JETZT ANFRAGEN

04421 / 4608439
EINFACH ANRUFEN

Rolfs Bedachungs GmbH
 0421 - 59 700 757

Achtung Hausbesitzer
JETZTHERBSTANGEBOT SICHERN!
Dach Neueindeckung mit hoch-
wertigen Tonpfannen nach freier
Wahl inkl. Abriss und 180 mm

Wärmedämmung im Wohnbereich
100 m2 ab 18.500 €

Baubeginn kurzfristig möglich!

Die WI Immo GmbH sucht für das
Wohnstift St. Willehad neue Mieter.
Zentral in Wilhelmshaven bieten wir
2 ZKB Seniorenwohnungen mit
Balkon, Keller und Hausnotruf an. Die
Beratungsstelle der Caritas Sozialstation
steht Ihnen im Haus zur Verfügung. Hat

die WI Immo GmbH Ihr Interesse geweckt, erbitten wir einen Rentenbe-
scheid, eine Haftpflicht-Versicherung und eine aktuelle Schufa-Auskunft.

Wohnstift St. Willehad

Zu erfragen ab Dienstag, den 29.09.2026 unter Tel.: 04421/93000
Verwaltung Frau Schubert in der Zeit zwischen 10 und 14 Uhr

59,4 m2 u. 50,18 m2

Seniorenwohnungen
eine Wohnung für Schwer-

behinderte gefördert

Unser Service.
Ihr Gewinn.
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Im Nordwesten/Berlin/PM – 
Mit den kürzer werdenden 
Tagen nimmt im Spätsom-
mer und Herbst das Risiko 
von Begegnungen mit Wild-
tieren im Straßenverkehr zu. 
Denn die Dämmerungszei-
ten, in denen die Tiere be-
sonders aktiv sind, fallen so-
wohl morgens als auch 
abends zunehmend mit dem 
Berufsverkehr zusammen. 
Rund um Wälder, Wiesen 
und landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ist ab jetzt 
vermehrt mit Wildwechsel 
zu rechnen, warnt der ACE 
Auto Club Europa.

Warnzeichen frühzeitig 
erkennen

Das Verkehrszeichen 
„Wildwechsel“ mit dem 
springenden Hirsch kenn-
zeichnet Strecken, auf denen 
Tiere besonders häufig die 
Fahrbahn überqueren. Hier 
sollten Verkehrsteilnehmen-
de unbedingt ihre Geschwin-
digkeit reduzieren, die Sei-
tenräume im Blick behalten 
und jederzeit bremsbereit 
sein. Aufmerksamkeit ist je-
doch nicht nur auf ausge-
schilderten Abschnitten er-
forderlich. Gerade in den 
frühen Morgenstunden und 
am Abend können Tiere 
auch aus nicht gekennzeich-
neten Waldstücken, Wiesen 
oder Feldern unvermittelt 
auf die Straße treten. Hoch-
sitze am Fahrbahnrand oder 
meist blau reflektierende 
Wildwarnreflektoren können 
darauf hindeuten, dass in 
einem Gebiet regelmäßig 
Wild unterwegs ist. Achtung: 
Anstatt darauf zu vertrauen, 
dass Wildwarnreflektoren 
oder Zäune Schutz vor Be-
gegnungen mit Wild bieten, 
ist hier besondere Vorsicht 
geboten: Schon kleine Schä-
den in einer Umzäunung 
können Tieren den Zugang 
zur Straße ermöglichen. 
Wildwarnreflektoren sollen 
das Scheinwerferlicht in Be-
reiche abseits der Fahrbahn 
lenken und Wildtiere da-
durch vom Queren der Stra-
ße abhalten. Diese verbreite-
te Maßnahme ist jedoch um-
stritten, da Studien die ab-
schreckende Wirkung sol-
cher optischen Reize teilwei-

se nicht bestätigen konnten. 
Deshalb gilt unabhängig von 
technischen oder baulichen 
Schutzmaßnahmen: Um 
Wildunfälle zu vermeiden, 
sind eine erhöhte Aufmerk-
samkeit sowie eine ange-
passte Geschwindigkeit not-
wendig. Verkehrsteilneh-
mende sollten jederzeit 
bremsbereit sein.

Erntezeit erhöht das Ri-
siko von Wildwechsel

Während der Erntezeit 
steigt die Wahrscheinlich-
keit, dass Wildtiere unver-
mittelt Straßen queren. 
Landwirtschaftliche Maschi-
nen können Tiere aus Fel-
dern aufscheuchen. Auch 
verlieren sie auf abgeernte-
ten Flächen ihre bisherigen 
Rückzugsräume und suchen 
anderswo Schutz. Besonders 

aufmerksam sollten Auto-
fahrende deshalb dort sein, 
wo Erntearbeiten unmittel-
bar neben der Straße statt-
finden oder hohe Mais- und 
Getreidebestände die Sicht 
auf den Fahrbahnrand ver-
sperren. Gerade dort, wo der 
Fahrbahnrand dicht be-
wachsen ist, können Tiere 
sehr plötzlich direkt auf die 
Fahrbahn treten. In entspre-
chenden Gebieten und vor 
allem am Rande von Mais- 
und Getreidefeldern emp-
fiehlt der ACE deshalb, vor-
sorglich die Geschwindig-
keit zu reduzieren. Dies gilt 
insbesondere bei feuchter 
Witterung oder einge-
schränkter Sicht, etwa durch 
tief stehende Sonne, aber 
auch Nebel oder Regen, und 
bei verschmutzten Fahrbah-
nen, was die Situation zu-
sätzlich verschärfen kann.

Bei Wild auf der Fahr-
bahn: Bremsen statt 
ausweichen

Wildtiere können die Ge-
schwindigkeit und Entfer-
nung herannahender Fahr-
zeuge nicht zuverlässig ein-
schätzen, sodass nicht aus-
geschlossen ist, dass sie 
auch unmittelbar vor einem 
Auto auf die Fahrbahn lau-
fen. Sobald sich ein Tier auf 
der Straße befindet, sollte 
unbedingt das Fernlicht 
ausgeschaltet werden. Ge-
blendete Tiere neigen teils 
dazu, auf der Straße stehen-
zubleiben. Zugleich muss 
die Geschwindigkeit deut-
lich verringert werden und 
es gilt, bremsbereit zu blei-
ben. Hupen kann dazu bei-
tragen, das Tier von der 
Fahrbahn zu vertreiben.

Im Notfall ist eine Voll-

bremsung, wobei das Lenk-
rad gut festgehalten wird, 
einem Ausweichmanöver 
vorzuziehen. Wer riskant 
ausweicht, kann im 
schlimmsten Fall in den 
Gegenverkehr geraten oder 
gegen einen Baum fahren. 
Wichtig: Auf eine Begeg-
nung mit einem Tier folgt 

häufig eine weitere. Denn 
Rehe, Hirsche und Wild-
schweine sind selten allein 
unterwegs. Auch ist in ent-
sprechenden Gebieten je-
derzeit damit zu rechnen, 
dass ein vorausfahrendes 
Fahrzeug wegen einer Tier-
querung unvermittelt stark 
abbremst.

Wildunfallrisiko an Feldern und Waldrändern
Mobilität  Wildwechsel im Herbst: Der ACE empfiehlt in der Dämmerung besonders vorsichtig zu fahren

Reh auf der Straße: ACE warnt vor erhöhter Wildwechsel-Gefahr im Herbst. BILD: Arne Dedert/dpa/dpa-tmn
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AKTION|DESIGNBÖDEN

VIELE WEITERE DEKORE VOR ORT AUSGESTELLT

Format 1200 x 228 mm

AKTION| INNENTÜREN

Tür 1 Tür 2 Tür 4

Tür 6 Tür 7 Tür 8 Tür 9

MODELLE 4-9 IN WEITEREN VARIANTEN ERHÄLTLICH, VIELE WEITERE VOR ORT AUSGESTELLT

TÜRMODEL 1 - 2

209,-
TÜRMODEL 3

229,-
TÜRMODEL 4 - 6

259,-
TÜRMODEL 7 - 9

269,-
Alle genannte Preis verstehen
sich inkl. Türzarge bis 140 mm
und Türhöhe 1985 mm.

SERVICE LEISTUNGEN
■ Beratung vor Ort
■ Aufmaß vor Ort
■ Montage*

■ Entsorgung der
alten Türen*

*gegen Aufpreis möglich

DESIGNBODEN
SERIE „SMART“
Nutzschicht 0,3 mm

19,99
DESIGNBODEN
SERIE „COMFORT“
Nutzschicht 0,55 mm

24,99
Alle Böden zum Klicken inkl.
integrierter Trittschalldämmung
zu 100 Prozent frei von Phthalaten
und schädlichen Weichmachern.
Gleichzeitig sind sie recyclebar

Der genannte Preis versteht sich
pro Quadratmeter ohne Sockelleiste.

ACHTUNG! Bei den Böden handelt es
sich um Bestellware.

SERVICE LEISTUNGEN
■ Beratung vor Ort
■ Montage*

■ Weitere Sorten zur
Auswahl

*gegen Aufpreis möglich

Designboden „Comfort“

BAUSTOFFUNION GMBH Raiffeisenstraße 14-16 ∙ 26603 Aurich Tel.: 04941 9331 0 Mo.-Fr. 7.00-17.00 Uhr|Sa. 8.00-12.00 Uhr
J. SIEBELS GMBH&CO. KG An der Feuerwehr 2 ∙ 26409 Wittmund Tel.: 04462 8806 0 Mo.-Fr. 7.00-17.00 Uhr|Sa. 8.00-12.00 Uhr
SIEBELS GMBH&CO. KG Stellmacherstraße 8 ∙ 26506 Norden Tel.: 04931 9390 0 Mo.-Fr. 7.00-17.00 Uhr|Sa. 8.00-12.00 Uhr
HELD GMBH Hauptstraße 157 ∙ 26639 Wiesmoor Tel.: 04944 9115 0 Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr|Sa. 8.00-16.00 Uhr
LONECKE GMBH&CO. KG Neuenburger Straße 22 ∙ 26340 Zetel Tel.: 04453 9328 0 Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr|Sa. 7.30-12.00 Uhr

Selbstverständlich erhalten Sie bei uns zu Ihrem neuen Designboden auch
die passenden Sockelleisten sowie das richtige Werkzeug für die Verlegung!

Öffnungszeiten:Telefon:Anschrift:
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Designboden „SMART“
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Port Louis/PR – Mauritius hat 
sich in den vergangenen Jah-
ren zu einer Destination ent-
wickelt, die weit über klassi-
sche Strand- und Badeferien 
hinausgeht. Die Insel im Indi-
schen Ozean verbindet beein-
druckende Naturlandschaf-
ten mit einer hochwertigen 
touristischen Infrastruktur 
und spricht damit zuneh-
mend Reisende an, die be-
wusst Abstand vom digitalen 
Alltag suchen. Im Zuge der 
wachsenden Trends rund um 
Digital Detox und Slow Travel 
gewinnt Mauritius als Ort der 
Entschleunigung und Rege-
neration an Bedeutung.

Natur als Raum für 
Erholung

Die vielfältige Landschaft 
Mauritius’ schafft ideale Vo-
raussetzungen für eine Aus-
zeit vom hektischen Alltag. 
Kilometerlange Strände, ge-
schützte Lagunen, üppige Ve-
getation und markante Berg-
landschaften prägen das Bild 
der Insel. In vielen Regionen 
bestimmen Ruhe und Natur-
verbundenheit das Reise-
erlebnis. Abseits permanen-
ter Erreichbarkeit und digita-
ler Reizüberflutung finden 
Besucher hier einen Rahmen, 

der bewusste Erholung und 
Entschleunigung fördert.

Entschleunigung als 
Teil des touristischen 
Angebots

Auch die Hotellerie re-
agiert auf den Wunsch vieler 
Gäste nach mehr Ruhe und 
Ausgleich. Zahlreiche Hotels 
und Resorts setzen auf Kon-
zepte, die Erholung und 
Wohlbefinden in den Mittel-
punkt stellen. Dazu zählen 
großzügige Spa- und Well-
nessbereiche, Yoga- und Acht-

samkeitsangebote, Adults-
only-Zonen sowie naturnahe 
Rückzugsorte. Moderne Infra-
struktur ist dabei selbstver-
ständlich vorhanden, wird je-
doch zunehmend als Unter-
stützung für einen bewusste-
ren Aufenthalt verstanden.

Wellness und mentale 
Regeneration

Mauritius hat sich zugleich 
als attraktive Wellness-Desti-
nation etabliert. Das tropi-
sche Klima, die entspannte 
Atmosphäre und hochwertige 

Spa-Angebote schaffen opti-
male Bedingungen für kör-
perliche und mentale Erho-
lung. Anwendungen zur För-
derung von Entspannung, 
Schlafqualität und innerer 
Balance sind vielerorts fester 
Bestandteil des Angebots und 
ergänzen das ganzheitliche 
Erholungskonzept der Insel.

Naturerlebnisse statt 
digitaler Ablenkung

Ein wesentlicher Bestand-
teil des Mauritius-Erlebnisses 
sind Aktivitäten, die den Fo-

kus auf unmittelbare Eindrü-
cke und persönliche Erfahrun-
gen legen. Wanderungen 
durch die Nationalparks, 
Bootsausflüge entlang ruhiger 
Küstenabschnitte, Schnor-
cheln in den Lagunen oder 
Spaziergänge an abgelegenen 
Stränden ermöglichen inten-
sive Naturerlebnisse und la-
den dazu ein, den Moment be-
wusst wahrzunehmen.

Neue Balance zwischen 
Alltag und Auszeit

Mauritius steht heute für 
weit mehr als Sonne, Strand 
und Meer. Die Kombination 
aus Natur, Ruhe, hochwerti-
gen Erholungsangeboten und 
authentischen Erlebnissen 
macht die Insel zu einer at-
traktiven Destination für Rei-
sende, die neue Wege der Ent-
schleunigung suchen. Damit 
trifft Mauritius den Zeitgeist 
einer wachsenden Zielgrup-
pe, die bewusste Auszeiten 
und eine ausgewogene Balan-
ce zwischen digitalem Alltag 
und persönlichem Wohlbe-
finden in den Mittelpunkt 
ihrer Reisen stellt.

Über Mauritius

Mauritius liegt im Indi-

schen Ozean, etwa 800 Kilo-
meter östlich von Madagas-
kar. Die Vulkaninsel ist be-
rühmt für die Herzlichkeit 
seiner multikulturellen Be-
völkerung, für weiße Sand-
strände sowie für erstklassige 
Hotels. Dank des subtropi-
schen und beständig warmen 
Klimas ist Mauritius ein ganz-
jähriges Urlaubsziel. Die Insel 
ist ideal für Wassersportler, 
Golfer, Wanderer, Kulturlieb-
haber, Wellness-Gäste, Hoch-
zeitspaare und für Familien. 
Direktflüge von Deutschland 
dauern ungefähr elf Stunden. 
Während der europäischen 
Sommerzeit beträgt die Zeit-
verschiebung zwischen 
Deutschland und Mauritius 
lediglich zwei Stunden. Be-
sondere Impfungen sind 
nicht notwendig. Hauptstadt 
der repräsentativen Demo-
kratie ist Port Louis. In Mauri-
tius und auf der dazugehö-
renden Insel Rodrigues woh-
nen 1,2 Millionen Menschen. 
Hindus, Muslime und Chris-
ten leben in dem Inselstaat 
friedlich miteinander. Eng-
lisch ist die offizielle Amts-
sprache. Im Alltag wird neben 
Englisch auch Französisch 
und Kreolisch gesprochen. 

Mehr Infos unter 
www.mauritiusnow.com/de/

Warum Mauritius die perfekte Offline-Insel ist
Reise  Natur, Entschleunigung und Erholung rücken dort in den Fokus

Mauritius pur: kilometerlange Strände und üppige Vegetation sorgen für ein entspanntes 
Urlaubserlebnis. BILD: evasitkophoto

*Rabatt und Gutschein erst ab einem Einkaufswert von 1.499€ in der Polster-/Boxspringbettenabteilung. Abbildungen
Modellbeispiele. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Alle Preise sind Abholpreise ohne Kissen und Deko. Lieferung und

Montage gegen geringen Mehrpreis! Zwischenverkauf, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Gültig bis 02.10.2026

Spare

10% Erhalte
ZUSÄTZLICH

einen
Tankgutschein
im Wert von

100 €

ab einem Polster-Einkaufswert
von 1.499€

auf deine neue
Garnitur oder dein

Boxspringbett

POLSTERAKTIONS
WWoocchhee

SITZEN • SPAREN • GRATIS TANKEN

*

*

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de
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vielfältiger geworden. Mit 
dem Verein schaffen wir eine 
Grundlage, auf der wir diese 
Arbeit langfristig weiterent-
wickeln und noch mehr Men-
schen einbinden können.“ 
sagt die 1. Vorsitzende Anke 
Hieronymus.

Die Eigenständigkeit be-
deutet laut Verein ausdrück-
lich keine Trennung von der 
Aids-Hilfe. Im Gegenteil: 
Auch zukünftig soll die enge 
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit fortgeführt wer-
den. Beide Organisationen 
bringen unterschiedliche 
Schwerpunkte und Kompe-
tenzen mit und können sich 
dadurch gegenseitig ergän-
zen.

Dankbar für 
Unterstützung

„Wir schauen mit großer 
Dankbarkeit auf die bisherige 
gemeinsame Arbeit. Ohne die 
Unterstützung und die Struk-
turen der Aids-Hilfe wäre die 
Entwicklung des CSD Wil-
helmshaven in dieser Form 
kaum möglich gewesen. Um-
so wichtiger ist uns, dass wir 
auch zukünftig eng zusam-
menarbeiten und gemeinsam 
für Vielfalt, Akzeptanz, se-
xuelle Gesundheit und eine 
starke queere Community in 
Wilhelmshaven und der Re-
gion eintreten.“ bekräftigt 
Hieronymus.

Mit dem neuen Verein sol-
len künftig nicht nur die Or-
ganisation und Durchfüh-
rung des CSD auf eine breite-
re Basis gestellt werden. Ziel 
ist es auch, über den eigentli-
chen CSD-Tag hinaus sichtba-
rer und aktiver zu sein, neue 
Formate zu entwickeln, politi-
sche und gesellschaftliche 
Bildungsarbeit zu stärken 
und Menschen die Möglich-
keit zu geben, sich aktiv ein-
zubringen.

Der nächste große Termin 
steht bereits fest: Am 5. Juni 
2027 findet der 7. Christopher 
Street Day in Wilhelmshaven 
statt. Mit der Vereinsgrün-
dung beginnt damit zugleich 
ein neues Kapitel in der Ge-
schichte des CSD Wilhelmsha-
ven – aufbauend auf dem, 
was in den vergangenen Jah-
ren gemeinsam entstanden 
ist.

Vorstand und Beirat des neu gegründeten Vereins CSD Wilhelmshaven. BILD: CSD Wilhelmshaven

Queer  Neuer Verein soll Arbeit langfristig sichern – Erste Termine stehen bereits fest

Wilhelmshavener CSD wird eigenständig 
Wilhelmshaven/lr – Der 
Christopher Street Day in Wil-
helmshaven bekommt eine 
neue organisatorische Hei-
mat: Mit der Gründung eines 
eigenständigen CSD-Vereins 
wird die bisherige Arbeit auf 
eine neue und langfristige 
Grundlage gestellt. Im kom-
menden Jahr findet der CSD 
Wilhelmshaven bereits zum 
siebten Mal statt.

Die Vereinsgründung ist 
dabei kein Bruch mit den bis-
herigen Strukturen, sondern 
eine logische Konsequenz aus 
der Entwicklung der vergan-
genen Jahre, teilten die Initia-
toren in einer Pressemittei-
lung mit. Der CSD Wilhelms-
haven sei gewachsen – nicht 
nur als Demonstration und 
Veranstaltung, sondern auch 
in seinen Aufgaben, seiner 
politischen Arbeit, der Ver-
netzung und den zahlreichen 
Aktivitäten rund um queeres 
Leben, Vielfalt und gesell-
schaftliche Teilhabe.

Bislang eng mit 
Aids-Hilfe verbunden

Bislang war der CSD eng 
mit der Aids-Hilfe Friesland-
Wilhelmshaven-Wittmund e. 
V. verbunden. Diese Zusam-
menarbeit hat den Aufbau 
und die Entwicklung des CSD 
in Wilhelmshaven entschei-

dend ermöglicht und geprägt. 
Gleichzeitig haben sich die 
Aufgabenbereiche beider 
Strukturen immer stärker 
ausdifferenziert, hieß es.

Während die Aids-Hilfe 
ihren Schwerpunkt insbeson-
dere in den Bereichen HIV/
STI-Prävention, sexuelle Ge-
sundheit, Beratung, Testange-
bote und Unterstützung hat, 
umfasst die Arbeit rund um 
den CSD inzwischen ein deut-
lich breiteres Spektrum: von 
der Organisation der jährli-
chen Demonstration über 
politische Interessenvertre-
tung und Bildungsarbeit bis 
hin zu Community-Angebo-
ten, Veranstaltungen und der 
Vernetzung mit anderen Or-
ganisationen und CSDs, so 
die Initiatoren der Vereins-
gründung weiter. 

„Nach sechs CSDs war für 
uns klar, dass der nächste 
Schritt eine eigenständige 
Vereinsstruktur sein muss. 
Die Aufgaben sind über die 
Jahre deutlich gewachsen und 

Die Aufgaben 
sind über die 

Jahre deutlich ge-
wachsen und viel-
fältiger geworden. 
Mit dem Verein 
schaffen wir eine 
Grundlage, auf der 
wir diese Arbeit 
langfristig weiter-
entwickeln und 
noch mehr Men-
schen einbinden 
können.
Anke Hieronymus
1. Vorsitzende 
CSD Wilhelmshaven

„
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Wenn ich nicht mehr da bin und ihr mich sucht,
sucht mich in Euren Herzen. Wenn ich dort eine
Bleibe gefunden habe, lebe ich in Euch weiter.

Hans-Werner Bartels
(Kelly)

** 2244.. 0055.. 11995599 †† 1177.. 0099.. 22002266

In Liebe und Dankbarkeit

DDeeiinnee SSiillvviiaa
mmiitt

DDeennnniiss uunndd CCllaauuddiiaa
MMiicchhaaeell uunndd SSiimmoonnee

mmiitt MMaatttteess

Fam. Bartels, 26452Sande, Hauptstraße 16

Die Trauerandacht findet am Montag,
dem 12. Oktober 2026, um 11.00 Uhr

im RuheForst Klosterhof Grabhorn statt.

Betreuung durch Graalmann Bestattungen Was bleibt, ist die Liebe, die Erinnerung
und die unendliche Dankbarkeit für die
gemeinsame Zeit.

Wir danken von Herzen allen, die uns zum
Abschied unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma mit
tröstenden Worten, Karten, Blumen und
Zuwendungen ihre Anteilnahme gezeigt
haben.

Gesine
de Boer
* 10.11.1936

† 11.08.2026

In unseren Herzen lebt sie weiter.
Deine Kinder mit Familien, Enkeln und
Urenkeln

Wiesedermeer, September 2026

Ein besonderer Dank gilt Pastorin
Tuschling für ihre einfühlsamen Worte bei
der Andacht, dem Palliative-Care-Team
Ostfriesland, dem Pflegeteam Harms für
die fürsorgliche Betreuung und dem
Bestattungshaus Tooren für die würdevolle
und angenehme Begleitung.

Rolf

Wegbegleiter - väterlicher Freund - Herzensmensch

Marlene und Pia

Wir sind sehr traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit
und die vielen schönen Erinnerungen.

Unser Mitgefühl gilt Heike und Anke sowie ihren Familien.

Karl-Heinz Duin

Ein Mensch, der uns verlässt,
ist wie eine Sonne, die versinkt.
Aber etwas von ihrem Licht bleibt
immer in unserem Herzen zurück.

* 09.09.1961 † 12.09.2026

In stiller Dankbarkeit

Herta de Vries
Sonja & Markus

Marc-Oliver & Celina
Fabienne

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

DANKE, dass wir wieder zusammen gefunden haben,
dass ich in den letzten Jahren an Deinem Leben teilhaben durfte

und für viele gemeinsame, gesellige Stunden.
In Gedanken bin ich immer bei Dir.

Dein Sohn Frank Magnus

Hans Magnus
* 22.02.1944 † 31.08.2026

Ich nehme Abschied von meinem Vater
Malermeister

Die Samtgemeinde Hage
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

▪ einen Landmaschinenmechaniker (m/w/d)
Unbefr. Beschäftigungsverhältnis, EG 05 TVöD-VKA

▪ einen Bauhofsmitarbeiter - Grünpflege (m/w/d)
Befr. Beschäftigungsverhältnis, EG 05 TVöD-VKA

Die vollständigen Anforderungsprofile sowie
weitere Informationen finden Sie unter:
www.sg-hage.de/stellenanzeigen
Samtgemeinde Hage, Hauptstraße 81, 26524 Hage
Tel. 04931/1899-34 – Personalamt@sg-hage.de

Barkredite mit und
ohne Schufa vermittelt
auch bei neg. Auskunft:
Real-Finanz, Postfach
110445, 42304Wuppertal.
 0202/ 870 17 650

Fotoschätze!
Ralf Beilstein Foto-Handel

Gerne kaufen wir Ihre Foto- und Film-
kameras, inklusive Zubehör, zu fairen
Preisen bar an. Ob Sammlungen oder
Nachlässe, Sie sind bei uns richtig.
Machen Sie einen Termin mit uns.
Tel. 0173/8155954, 04426/4719987

www.Franky-kommt.de
Entrümpelungen | Kleintransporte
Renovierungen | Entsorgungen

Haushaltsauflösungen

04422-6812108 | 0172-4392506

PC-Probleme?
Wir kommen zu
Ihnen und helfen!

☎ 04421–463755

DachsanierungsTeam
Dachdecker hat Termine frei!

Dachcheck inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,90 €.
Reparaturen aller Art an Steil- und Flachdächern

zur sofortiger Ausführung möglich.
Erreichbar unter ☏ 0152-04171936

info@dachsanierungsteam.de
www.dachsanierungsteam.de

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 30% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem geschätzten Kollegen

Juri Neumann
Software Architekt

der viel zu früh von uns gegangen ist.

Wir verlieren einen Menschen, der uns durch seine fachliche Kompetenz, seine
Hilfsbereitschaft und seine menschliche Art geprägt hat. Seine Leidenschaft für
Softwareentwicklung und Softwarearchitektur war weit mehr als nur ein Beruf. Mit
Begeisterung, Kreativität und großem Engagement widmete er sich seinen Auf-
gaben und prägte durch seine Ideen und sein Wissen zahlreiche Projekte. Seine
Begeisterung für Technik und Innovation sowie seine Inspiration werden uns in
bleibender Erinnerung bleiben.

Vor allem aber werden wir ihn als geschätzten Kollegen und wertvollen Menschen
in Erinnerung behalten.

Sein Tod hinterlässt eine schmerzliche Lücke in unserem Team. Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Frau, seinen drei Kindern, seiner Mut-
ter sowie allen Angehörigen und Freunden.

Die Kolleginnen und Kollegen des Chapters Architecture
und der Business Unit Customer Experience

der T-Systems International GmbH

Nach einem langen und erfüllten Leben müssen wir Abschied
nehmen von

Elfriede Krapf
* 2. April 1938 † 16. September 2026

Brigitte und Dieter Nielsen
Sandra und Peter

Malte
Mark, Anna, Janis, Ben und Thea

Die Urnentrauerfeier findet am 1. Oktober 2026 um 11.00 Uhr
in der Johanniskirche zu Plön statt.

Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im
Familienkreis.

Von freundlich zugedachten Blumen bitten wir abzusehen.

Plön, im September 2026

Stellenmarkt Handwerkliche Arbeiten Dies und Das

Familienanzeigen

Ihre Spende hilft

www.kinderhospiz-bethel.de
unheilbar kranken Kindern!

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de
Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die Erinnerung an ihren geliebten  
Menschen lebendig halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik  
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen aus der Tageszeitung.  
Außerdem können Sie hier selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online auszusprechen und  
den Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber 
finden Sie weitere Informationen und Unterstützung zu Themen wie Vorsorge,  
Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und ausgebildeten Trauerbegleitern aus. 
Die Chat-Zeiten finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

Man lebt zweimal: 
das erste Mal in der Wirklichkeit, 
das zweite Mal in der Erinnerung.

Honoré de Balzac

ANZEIGEN10  
Sonnabend, 26. September 2026

SONNTAGSBLATT, NR. 39



Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Elli Eilers
geb. Wilke

* 3.11.1937 † 16.09.2026

Erwin und Irmtraud

Stefan und Vanessa mit
Marie und Matilda

Insa und Marc mit
Dean

Erika
Sigrid und Rolf
Renate und Jens
Willy und Karin

Thomas
Martina und Michael

Stefan mit Emily und Ines mit Malin
Silke

Die Seebestattung findet auf Wunsch von Elli
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Traueranschrift:
Elli Eilers c/o Bestattungen Hermann Janßen,
Oldenburger Straße 32, 26419 Schortens

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen im Regen,
doch niemals ging einer von uns allein
auf seinen Lebenswegen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Adolf Reinhard Hajen
* 17.10.1938 † 19.9.2026

In liebevoller Erinnerung:

Anne Hajen geb. Janßen
Rolf und Angela

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 30. September 2026, um 13.00 Uhr in der
St.-Florian-Kirche in Sillenstede statt; anschließend Überführung. Danach bitten wir
zur gemeinsamen Kaffeetafel ins „Kiebitznüst“.

Von freundlich zugedachten Blumen- und Kranzspenden bitten wir Abstand zu
nehmen.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Traueranschrift: Adolf Hajen c/o Bestattungen Hermann Janßen,
Oldenburger Straße 32, 26419 Schortens

Nun ruhen Deine fleiß´gen Hände,

die tätig waren immerdar.
Du ahntest nicht, dass schon das Ende

für Dich so schnell gekommen war.
Nun schlafe wohl und ruh´ in Frieden,

hab tausend Dank für Deine Müh.
Wenn Du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Herbert Harms
* 26. 3. 1934 † 14. 9. 2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Elfriede

Wilfried

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Anton Hinrichs

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.

Danke, dass es Dich gab.
R.M. Rilke

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Deine Christel
Ina und Jörg
Andre und Ina

Rene und Marie mit Leonie und Runa
Jannes und Celine
Lyn und Fynn

Andrea und Nicole
sowie alle Angehörigen

Trauerhaus Hinrichs, Ibenweg 40, 26441 Jever

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 1. Oktober 2026 um 13 Uhr
in der Friedhofskapelle zu Jever sta�; anschließend Beise/ung.

* 30. März 1941 † 16. September 2026

Besta�ungsinstitut Peters, Wangerland

Werner Neuhaus

Geschäftsleitung, Kolleginnen und Kollegen
der WSZ GmbH

Wir trauern um unseren langjährigen Kollegen

Das Sch|nste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein �lcheln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Sebastian Kr�ger
* 23. 12. 1984 † 07. 08. 2026

Danke sagen wir allen,
die sich mit uns in stiller Trauer verbunden f�hlten,
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf vielf�ltige Weise zum Ausdruck brachten.

Petra mit Ben und Nik
Sande, im September 2026

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,

aber Du bist überall, wo wir sind.

Wir nehmen Abschied von

Werner Neuhaus
* 17. 5. 1951 † 18. 9. 2026

Deine Liebe wird immer in unseren Herzen sein.

Deine Anke

Torsten

Elena

Die Trauerandacht findet im engsten Kreis statt.

Betreuung durch NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

Johanne Thomssen
geb. Hinrichs

* 8. August 1948

† 5. August 2026

Statt Karten

Herzlichen Dank allen, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen, sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Poppinga für die würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Harald und Brigitte Thomssen
Heike und LotharWeber
Wilma und Jann-Uwe Janssen

Middels, im September 2026

Familienanzeigen

Die Welt, obgleich

sie wunderlich,

ist gut genug für

dich und mich.

Wilhelm Busch
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Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Kürbisse 
sind wahre Multitalente und 
gehören zu den faszinie-
rendsten Herbstfrüchten. 
Weltweit wachsen rund 800 
verschiedene Sorten, von 
denen circa 200 essbar sind. 
Zu den beliebtesten zählen 
Hokkaido, Butternut, Mus-

katkürbis und Gelber Zent-
ner. Die Wahl der richtigen 
Kürbissorte beginnt schon 
beim Einkauf: Kleinere Ex-
emplare mit Stiel punkten 
durch festen Geschmack und 
weniger Fasern. Besonders 
wichtig ist es, Kürbisse mit 
verholztem Stiel und ohne 
Druckstellen zu kaufen, 
denn diese halten länger 

und schmecken intensiver. 
Ein reifer Kürbis klingt beim 
Klopfen hohl. Zierkürbisse 
jedoch sind giftig und soll-
ten nur als Dekoration ver-
wendet werden.

Tipps zum Schälen und 
Zerkleinern

Zur Vorbereitung des Kür-

bisses schneidet man die En-
den ab, halbiert ihn und ent-
fernt mit einem Löffel die 
Kerne sowie das faserige In-
nere. Je nach Sorte ist das 
Schälen nicht immer not-
wendig: Hokkaido und Spa-
ghetti-Kürbis beispielsweise 
können mit Schale gegessen 
werden. Bei besonders hart-
schaligen Sorten empfiehlt 

es sich, den Kürbis zuerst für 
30 Minuten bei 150 Grad im 
Ofen vorzubacken. Dann 
lässt er sich leichter zertei-
len. Ein Elektromesser oder 
ein kleines Beil ist ebenfalls 
hilfreich. Für die Vorratshal-
tung kann das gewürfelte 
Fruchtfleisch in Dosen oder 
Gefrierbeuteln eingefroren 
werden.

Gekocht oder gedünstet

Für die Zubereitung im 
Kochtopf sind große, flei-
schige Sorten wie Hokkaido, 
Butternut, Muskatkürbis 
und Gelber Zentner prädes-
tiniert. Schneidet man das 
Fruchtfleisch in Stücke und 
kocht es in Salzwasser, ist es 
nach 8 bis 15 Minuten gar – 
je nach Sorte. Die gekochten 
Stücke lassen sich zu Püree 
verarbeiten, gewürzt mit 
Salz, Pfeffer und Muskat. 
Das Püree eignet sich als 
Beilage, Füllung für Quiches 
oder als Basis für Pasta-
saucen. Dünsten gelingt 
ebenfalls einfach: Mit etwas 
Öl oder Butter angebraten 
und nach Wunsch mit 
Knoblauch, Lauch oder To-
maten ergänzt, wird der 
Kürbis zu einer feinen Ge-
müsebeilage. Wer möglichst 
viele Nährstoffe erhalten 
möchte, dämpft den Kürbis 
in einem Dampfgarer oder 
Dämpfeinsatz im Kochtopf.

Von herzhaft bis süß

Der Kürbis ist ein echtes 
Allroundtalent und findet 

Platz in vielen verschiede-
nen Gerichten von herzhaft 
bis süß. Im Ofen wird er als 
Spalten mit Öl beträufelt 
und nach Geschmack ge-
würzt – nach etwa 30 Minu-
ten ist er goldbraun und le-
cker. Besonders beliebt sind 
Kürbissuppen in sämtlichen 
Ausführungen und aus ver-
schiedenen Sorten. Gelber 
und Roter Zentner werden 
oft in Teilen angeboten und 
eignen sich für größere Sup-
penmengen. Kürbissorten 
wie Hokkaido, Butternut und 
Muskatkürbis schmecken 
auch gut roh, beispielsweise 
über einen Salat geraspelt, 
und punkten dabei mit ihren 
vielen wertvollen Vitami-
nen. Süßspeisen wie Kuchen, 
Pudding oder Marmelade ge-
lingen besonders gut mit 
süßlich schmeckenden Sor-
ten wie Muskatkürbis oder 
Hokkaido.

Würzen und Verfeinern

Die dezente Note vieler 
Kürbissorten lässt sich mit 
Gewürzen in verschiedene 
Richtungen lenken. Muskat, 
Pfeffer, Knoblauch, Chili, 
Ingwer und Currypulver ge-
ben pikanten Gerichten Tie-
fe. Zu Süßspeisen passen Ho-
nig, Zimt, Nelken, Orange 
und Vanille. Mediterrane 
Kräuter wie Thymian, Ros-
marin oder Basilikum, aber 
auch Dill, Schnittlauch und 
Petersilie harmonieren 
ebenfalls gut mit Kürbis. Fri-
scher Zitronensaft sorgt 
außerdem für Frische.

Das Allroundtalent in der Herbstküche
Vielfalt  Leckere Kürbisgerichte für jeden Geschmack zubereiten

In kleine Stücke geschnitten kann Kürbis entweder vorge-
kocht oder roh eingefroren und so noch länger haltbar ge-
macht werden. BILD: magnific

Kürbisspalten aus dem Ofen überraschen durch die Kombi-
nation mit unterschiedlichen Gewürzen immer wieder neu.

 BILD: magnific

  Herbst - Prämie
1.000 Bis zu sparen!*

maschal einrichtungs- & einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47 │ 26316 Altjührden bei Varel | Tel. 0 44 56 / 98 80 | www.maschal.de
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*Ausgenommen bereits Reduziertes, Interliving, Roomio, Culineo, Stressless und Kiba-Artikel. Alles Abholpreise. Gültig bis zum 02.10.2026.

1.000
  Prämie ab 7.999    

IHRE PRÄMIE NACH 
EINKAUFSWERT

10 Prämie 
ab 99 60 100

250 400 600  Prämie 
ab 1.999 

  Prämie 
 ab 499 

  Prämie 
ab 3.499 

   Prämie 
  ab 999 

  Prämie 
ab 4.999 

Top - Prämien - Angebote

LED Deckenleuchte	
31 W LED 3550 lm, 
3000 K, Metall warm 
beige, L74,5xB.35,2x
H.7 cm 29,99

UVP  
71,99

Topfset 5-tlg.	
Edelstahl rostfrei 18/10, inkl. Glasdeckeln, 
für alle Herdarten geeignet
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Premium-Oberbett	
135x200 cm mit 1,5cm Steg-
höhe, mit Komfortsteppung 
5x7, gefüllt mit feinster 
Paradies fíll Comfort

auch in Komfortgröße 155x220 cm 

und in „winterwarm“ erhältlich!
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Boxspringbett 
Bezug Stoff Salvador espresso (100% Poly-
ester) , Liegefläche 180 x 200 cm. 
Inklusive Topper 13790024.01.           1.879,-

Truhenbank 
ca. B 139 x H 58 x T 50 cm 
13790024.02.        309,-

1.938,-

  1.879,-
+   309,-
 2.188,-
-250,- Prämie

89,-
99,-

-10,- Prämie

289,-

299,-
-10,- Prämie
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Modell“. Zusätzliche Aufgaben 
könnten Einkommen stabili-
sieren, das vorhandene Wis-
sen der Fischer nutzbar ma-
chen und gleichzeitig den 
Meeresschutz verbessern. Es 
gehe nicht um „Fischer gegen 
Naturschutz“, sondern um Zu-
sammenarbeit.

Eine Annäherung

Damit zeichnet sich zumin-
dest in diesem Punkt eine An-
näherung zwischen Regierung 
und Opposition ab. Während 
die CDU das geplante Ranger-
projekt allerdings vor allem 
als zusätzliche und womög-
lich kostspielige Struktur be-
trachtet, sieht die SPD die neu-
en Aufgaben als Ergänzung 
einer umfassenderen Zu-
kunftsstrategie für die Küsten-
fischerei.

Noch ist unklar, ob Fischer 
tatsächlich anstelle eigener 
Nationalpark-Ranger einge-
setzt werden könnten. Nach 
den bisherigen Angaben um-
fasst das geplante Aufgaben-
gebiet der Ranger neben dem 
Monitoring auch Schutzge-
bietsmanagement, Besucher-
lenkung, Umweltbildung und 
die Kommunikation mit 
unterschiedlichen Nutzer-
gruppen auf See. Einige dieser 
Aufgaben könnten Fischer 
vermutlich übernehmen, an-
dere setzen möglicherweise 

besondere fachliche oder 
rechtliche Qualifikationen vo-
raus.

Fischereidialog

Landwirtschaftsministerin 
Miriam Staudte ging in ihrer 
Antwort nicht konkret auf das 
Rangerprojekt ein. Sie vertei-
digte vor allem den Fischerei-
dialog, in dem Fischerei, Um-
weltverbände, Küstenkommu-
nen und Ministerien über fi-
schereifreie Gebiete und die 
Zukunft der Betriebe beraten. 
Der CDU-Antrag wurde zur 
weiteren Beratung an den 
Landwirtschaftsausschuss 
und den Umweltausschuss 
überwiesen.

Für die Ranger-Planungen 
ergibt sich aus der Debatte 
eine neue zentrale Frage: Sol-
len neben hauptamtlichen 
Kräften künftig auch Fischer 
als qualifizierte Partner des 
Meeresschutzes eingesetzt 
werden? Möglich wäre ein ge-
meinsames Modell: National-
park-Ranger übernehmen die 
fachlichen Kernaufgaben, 
während Fischer gegen Vergü-
tung Beobachtungen, Proben-
nahmen oder Datenerhebun-
gen ausführen. Ob ein solcher 
Ansatz in das beantragte Kon-
zept aufgenommen wird, 
muss nun zwischen Projekt-
trägern, Landesregierung und 
Fischerei geklärt werden.

Das Thema „Ehrenwort-
platz“ begleitet mich 

schon seit Längerem. Immer 
wieder war die berüchtigte 
Brachfläche Diskussionsthe-
ma in der Wilhelmshavener 
Politik. Getan hat sich jedoch 
bisher nicht viel – und die Flä-
che beim Bahnhof ist weiter 
verkommen. Aber jetzt gibt es 
eine Neuerung, die es in sich 
hat: Der Rat sein Go gegeben, 
damit die Stadt das Gelände 
kaufen kann. Dafür soll ein 
Millionenbetrag über den 
Tisch gehen. Die Entscheidung 
des Rates war jedoch durchaus 
kontrovers und stieß nicht in 
allen Fraktionen auf Gegenlie-
be.  Was da so hitzig diskutiert 
wurde und wie es nun mit der 
Fläche weitergehen könnte – 
das und mehr lesen Sie in der 
aktuellen Ausgabe von „Leben 
in Wilhelmshaven“. Ich wün-
sche viel Freude mit der Lektü-
re! 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
klus@infoautor.de

Lukas Klus
Redakteur

Editorial

Neues Leben für 

„Ehrenwortplatz“?

Fischer könnten zu Rangern auf der Nordsee werden
Schifffahrt  Landtagsabgeordnete von CDU und SPD sehen Möglichkeiten für neue Aufgaben

schen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) eingereicht worden ist. 
Unter Beteiligung Niedersach-
sens soll zunächst ein Konzept 
erarbeitet werden, wie Ranger 
künftig nicht nur an Land, 
sondern auch auf den Meeres-
flächen der Schutzgebiete ein-
gesetzt werden können. Das 
Vorhaben wird von der Stif-
tung Nationale Naturland-
schaften federführend be-
treut.

Kompetenz nutzen

Jensen stellte die Frage, ob 
dafür tatsächlich zusätzliche 
Boote und neue Strukturen 
aufgebaut werden müssten. 
„Warum nutzen wir stattdes-
sen nicht die Kompetenz, die 
unsere Fischer schon haben?“, 
fragte die CDU-Politikerin. Die 
Fischer seien täglich auf der 
Nordsee unterwegs, seien mit 
dem Ökosystem vertraut und 
beobachteten seine Verände-

rungen. Als mögliches Vorbild 
nannte sie eine Zusatzqualifi-
kation für „Fischerei und Mee-
resumwelt“ in Mecklenburg-
Vorpommern.

Auch die SPD-Abgeordnete 
Karin Logemann griff den Ge-
danken auf. Viele Fischereibe-
triebe seien bereit, ihren Auf-
gabenbereich weiterzuentwi-
ckeln. Fischer könnten nach 
ihren Vorstellungen bei der 
Umweltbeobachtung, der Ent-
nahme von Proben, der 
Datenerhebung oder bei Auf-
gaben in Schutzgebieten mit-
wirken. Das dürfe allerdings 
nicht zum Nulltarif gesche-
hen. Wer öffentliche Aufgaben 
übernehme, müsse dafür an-
gemessen bezahlt und ent-
sprechend aus- und weiterge-
bildet werden.

Logemann verwies auf 
Überlegungen der Zukunfts-
kommission Fischerei zu 
einem „Sea-Ranger-“ bezie-
hungsweise „Meeresförster-

Es wird diskutiert, ob Küstenfischer 
künftig als Meeresschutz-Partner einge-
setzt werden könnten. Sie kennen die 
Nordsee und könnten Daten sammeln. 
Wie das mit den geplanten Nationalpark-
Rangern zusammenpassen soll, ist offen.

Von Jürgen Westerhoff

Hannover/Wilhelmshaven – 
Bei den Planungen für den 
Einsatz von Nationalpark-Ran-
gern auf der Nordsee könnten 
künftig auch die Küstenfischer 
eine Rolle spielen. Dafür ha-
ben sich Vertreter von CDU 
und SPD in einer Landtagsde-
batte über die Zukunft der nie-
dersächsischen Fischerei aus-
gesprochen. Fischer könnten 
demnach beispielsweise Um-
weltbeobachtungen vorneh-
men, Proben entnehmen und 
wissenschaftliche Daten sam-
meln. Offen ist allerdings, wie 
ein solches Modell mit dem 
geplanten Aufbau hauptamtli-
cher Nationalpark-Ranger auf 
See verbunden werden könn-
te.

Den Anstoß gab die CDU-
Abgeordnete Katharina Jen-
sen. Sie verwies auf den För-
derantrag, der bei der Deut-

Warum 
nutzen wir 

stattdessen nicht 
die Kompetenz, 
die unsere Fischer 
schon haben?
 Katharina Jensen
CDU-Abgeordnete

„

Sonnabend, 26. September 2026

In der Landtagsdebatte zum Thema Nationalpark-Ranger sind nun auch Küstenfischer thematisiert worden. Sie kennen die Nordsee und könnten Daten sammeln. dpa-ArchivBILD: Perrey
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Rat entscheidet über 
Wahl

Von dem Strafverfahren zu 
unterscheiden ist die Wahl-
prüfung. Voraussetzung dafür 
ist ein begründeter Wahlein-
spruch, der innerhalb von 
zwei Wochen nach Bekannt-
machung des Wahlergebnis-
ses bei der Wahlleitung einge-
hen muss. Anschließend ent-
scheidet der neu gewählte Rat 
in öffentlicher Sitzung über 
die Einwendungen und die 
Gültigkeit der Wahl.

Dabei wäre zu prüfen, ob 
ein Wahlrechtsverstoß vorlag 
und ob dieser das Wahlergeb-
nis beeinflusst haben könnte. 
Einen Termin für eine solche 
Entscheidung gibt es bislang 
nicht. Damit bleibt auch of-
fen, ob die Vorwürfe Auswir-
kungen auf die neun AfD-
Mandate im neuen Wilhelms-
havener Rat haben werden.

te die Stadt nicht. Auf Grund-
lage der damals vorliegenden 
Informationen habe die 
Wahlleitung dafür keinen An-
lass gesehen. Der Vorgang sei 
unter den für die Zulassung 
des Wahlvorschlags maßgeb-
lichen wahlrechtlichen Ge-
sichtspunkten geprüft wor-
den. Eine strafrechtliche Be-
wertung sei Aufgabe der 
Strafverfolgungsbehörden. 
Auch später leitete die Stadt 
die Unterlagen nicht von sich 
aus an die Staatsanwaltschaft 
weiter.

Das nun eröffnete Ermitt-
lungsverfahren richtet sich 
gegen Unbekannt. Es bedeu-
tet noch nicht, dass sich der 
Verdacht bestätigt hat. Die 
Staatsanwaltschaft muss zu-
nächst klären, wer die fragli-
che Versicherung abgegeben 
hat, welchen Inhalt sie hatte 
und ob darin bewusst falsche 
Angaben gemacht wurden.

Personen macht die Stadt mit 
Rücksicht auf deren Rechte 
und das mögliche strafrechtli-
che Verfahren nicht.

Gegensätzliche 
Darstellungen

Allerdings lagen dem 
Wahlamt vor der Zulassung 
der AfD-Liste gegensätzliche 
Darstellungen vor. Das Partei-
mitglied hatte in seinen Bean-
standungen weitere Teilneh-
mer der Versammlung als 
mögliche Zeugen benannt. 
Die Wahlleitung habe sämtli-
che Angaben im Rahmen der 
wahlrechtlichen Prüfung be-
wertet und dem Wahlaus-
schuss die aus ihrer Sicht ent-
scheidungserheblichen Er-
kenntnisse vorgelegt, erklärte 
Muth. Der Wahlausschuss 
ließ den Wahlvorschlag am 
28. Juli zu.

Eine Strafanzeige erstatte-

wusste bereits rund zwei Mo-
nate vor der Wahl von den Be-
denken. Wie Stadtsprecherin 
Julia Muth bereits auf NWZ-
Anfrage mitgeteilt hat, er-
schien ein AfD-Mitglied am 
14. Juli persönlich im Wahl-
amt und reichte ein auf den 
13. Juli datiertes Schreiben 
ein. Die Wahlleitung prüfte 
nach Angaben der Stadt die 
Einwände und bat die Ver-
trauenspersonen des Wahl-
vorschlags um Stellungnah-
me.

Der Wahlleitung wurde da-
raufhin eine Versicherung an 
Eides statt eines Teilnehmers 
der Aufstellungsversamm-
lung vorgelegt. Darin wurden 
Angaben zum ordnungsge-
mäßen Verlauf der Versamm-
lung gemacht. Außerdem gin-
gen schriftliche Erklärungen 
zweier weiterer Teilnehmer 
ein. Nähere Angaben zum In-
halt und zu den beteiligten 

Aufstellungsversammlung, 
bei der die AfD ihre Kandida-
ten für die Ratswahl am 13. 
September bestimmte. Den 
erhobenen Vorwürfen nach 
soll die Kandidatenliste kurz-
fristig und ohne ausreichen-
de Abstimmung mit den Mit-
gliedern verändert worden 
sein. Außerdem soll über 
mehrere Bewerber in einer 
möglicherweise unzulässigen 
Blockabstimmung entschie-
den worden sein. Die Vorwür-
fe sind bislang nicht bewie-
sen.

Sollten sich Verstöße be-
stätigen, könnte dies nicht 
nur strafrechtliche, sondern 
auch wahlrechtliche Folgen 
haben. Die AfD hatte bei der 
Ratswahl neun Mandate ge-
wonnen. Ob diese tatsächlich 
gefährdet sind, lässt sich der-
zeit jedoch nicht abschlie-
ßend beurteilen.

Die Stadt Wilhelmshaven 

Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – Die Staats-
anwaltschaft Oldenburg hat 
wegen möglicher Unregelmä-
ßigkeiten bei der Aufstellung 
der AfD-Kandidaten für die 
Wilhelmshavener Ratswahl 
ein Ermittlungsverfahren 
gegen Unbekannt eingeleitet. 
Es besteht der Verdacht, dass 
gegenüber dem Wahlamt 
eine falsche Versicherung an 
Eides statt abgegeben wurde. 
Eine angekündigte Strafanzei-
ge sei bei der Staatsanwalt-
schaft noch nicht eingegan-
gen, erklärte ein Sprecher 
gegenüber der Nordwest-Zei-
tung. Die Behörde wurde viel-
mehr aufgrund der Medien-
berichterstattung von sich 
aus tätig.

Das sind die Vorwürfe

Im Mittelpunkt steht die 

Wahlrecht   Verdacht auf Unregelmäßigkeiten bei Listenaufstellung in Wilhelmshaven – Verfahren gegen Unbekannt
Staatsanwaltschaft ermittelt wegen AfD-Kandidatenliste 

Zur Person

Philipp Köker ist Politikwis-
senschaftler. Er forscht und 
lehrt derzeit an der Universi-
tät Oldenburg, wo er die Pro-
fessur für „Politische Syste-
me der BRD und EU“ inne-
hat. Für verschiedene Me-
dien ordnet er regelmäßig 
das aktuelle politische Ge-
schehen ein.

„Menschen fühlen sich nicht repräsentiert“
Interview  Politikwissenschaftler Philipp Köker spricht über die niedrige Wahlbeteiligung in Wilhelmshaven

Von Lukas Klus

Die Wahlbeteiligung lag bei 
der Kommunalwahl in Wil-
helmshaven bei rund 51 Pro-
zent. Damit ist sie im Gegen-
satz zur Kommunalwahl 2021 
zwar um acht Prozentpunkte 
gestiegen. Dennoch war Wil-
helmshaven in ganz Nieder-
sachsen das Schlusslicht bei 
der Wahlbeteiligung. Der Poli-
tikwissenschaftler Philipp Kö-
ker von der Universität Olden-
burg gibt eine Einschätzung 
über die niedrige Wahlbeteili-
gung.

Die Wahlbeteiligung bei der 
Kommunalwahl war in Wil-
helmshaven die niedrigste in 
ganz Niedersachsen. Wie kann 
es sein, dass eine Kommune 
hier so abgeschlagen ist?
Philipp Köker: Wilhelmshaven 
lag auch schon bei den letzten 
beiden Kommunalwahlen 
mehrere Prozentpunkte 
unter dem Landesdurch-
schnitt. Bei der Wahl 2021 lag 
dies allerdings auch daran, 
dass die Oberbürgermeister-
wahl bereits 2019 stattgefun-
den hatte – aber auch da war 
die Wahlbeteiligung ver-
gleichsweise niedrig. Die 
Stadt leidet schon seit vielen 
Jahren unter den Folgen der 
wirtschaftlichen Transforma-
tion. In vielen Studien zeigt 
sich, dass eine hohe Arbeits-
losigkeit und wirtschaftliche 
Unsicherheit mit einer nied-
rigen Wahlbeteiligung ein-
hergehen. Ein weiterer mögli-
cher Faktor für die niedrige 
Wahlbeteiligung bei dieser 
Wahl könnte die Tatsache 
sein, dass der Oberbürger-
meisterkandidat der AfD we-
gen mangelnder Verfassungs-
treue nicht zur Wahl zugelas-
sen wurde. Menschen, die 
sonst für einen AfD-Kandida-
ten gestimmt hätten, sind 
möglicherweise gar nicht erst 
zur Wahl gegangen. Bisher 
gibt es zu dieser konkreten 
Fragestellung aber noch keine 
verlässlichen Studien. Da die 
Wahlbeteiligung schon vor-
her vergleichsweise niedrig 
war, hatte dies – wenn über-

schen vor Ort ausrichten. Ge-
nauso wichtig ist es, dass die 
Stadt lokale Initiativen und 
Vereine unterstützt und die Zi-
vilgesellschaft stärkt. Dort wo 
Menschen erleben, wie sie ge-
meinsam Entscheidungen 
treffen und etwas erreichen 
können, beteiligen sie sich 
auch eher an Politik. Auch die 
politischen Parteien haben 
hier eine wichtige Rolle. Par-
teien konzentrieren sich im 
Wahlkampf häufig auf ihre 
Hochburgen. Daher müssen 
auch Lokalpolitiker stärker 
versuchen, gerade dort sicht-
bar und ansprechbar zu sein, 
wo weniger Stimmen zu holen 
sind.

Wie verhält sich insgesamt die 
Wahlbeteiligung bei Kommu-
nalwahlen im Gegensatz zu an-
deren Wahlen – beispielsweise 
Bundestagswahlen? Gibt es 
dabei bemerkenswerte Unter-
schiede?
Philipp Köker: Die Wahlbeteili-
gung ist bei Kommunalwah-
len im Vergleich zu Bundes-
tagswahlen deutlich niedriger. 
Dies liegt vor allem daran, 
dass Menschen Kommunal-
wahlen als weniger wichtig 
wahrnehmen. Bei Bundestags-
wahlen gibt es eine bundes-
weite Mobilisierung und Be-
richterstattung – und es wer-
den die „großen Themen“ dis-
kutiert, mit denen viele Men-
schen etwas anfangen kön-
nen. Bei Kommunalwahlen ist 
die Berichterstattung auf 
kommunale Medien be-
schränkt und Parteien vor Ort 
müssen den Wahlkampf allein 
organisieren.

haupt – wohl nur einen gerin-
gen Effekt.

Insbesondere Stadtteile, in 
denen Armut und Arbeitslosig-
keit ein Problem sind, hatten 
eine besonders niedrige Wahl-
beteiligung zu verzeichnen. 
Was könnte dafür eine Erklä-
rung sein?
Philipp Köker: Das ist tatsäch-
lich ein bekanntes Phänomen. 

Die Wahlbeteiligung in sozial 
schwächeren Städten und 
Stadtteilen ist tendenziell ge-
ringer als in wohlhabenderen 
Gegenden. Wahlen sind keine 
einfache Angelegenheit. Es 
braucht Zeit und Ressourcen, 
um zu verstehen, wer und was 
eigentlich gewählt wird, wel-
che Positionen die Kandidaten 
und Parteien vertreten und 
wie das Wahlsystem funktio-

niert. Für Menschen mit 
einem niedrigen Bildungs-
niveau und/oder Einkommen 
oder allgemein in einer prekä-
ren Lebenssituation stellt dies 
durchaus eine große Hürde 
dar. Weiterhin haben Wahlen 
auch etwas mit dem sozialen 
Umfeld zu tun. In sozial 
schwachen Stadtteilen sind 
soziale Netzwerke, über die 
sich Menschen mit anderen 
über Politik austauschen, 
meist schwächer oder weniger 
stabil.

Inwieweit lassen sich durch 
eine niedrige Wahlbeteiligung 
Rückschlüsse über das politi-
sche Klima in einer Kommune 
ziehen?
Philipp Köker: Zum einen deu-
tet eine niedrige Wahlbeteili-
gung deutet meist darauf hin, 
dass Menschen nicht das Ge-

fühl haben, dass ihre Stimme 
etwas bewirkt oder dass sich 
die Politik für sie interessiert. 
Zum anderen kann es sein, 
dass sich Menschen von den 
vorhandenen Parteien und 
Wählergemeinschaften nicht 
repräsentiert fühlen oder 
nicht die Themen angespro-
chen werden, die für sie wich-
tig sind.

Welche Maßnahmen können 
Stadt und lokale Akteure er-
greifen, um die Wahlbereit-
schaft zu steigern?
Philipp Köker: Die Stadt muss 
hier ganz gezielt auf die Bürge-
rinnen und Bürger zugehen. 
Die Verwaltung muss auch 
außerhalb des Rathauses 
sichtbar sein und gezielt Infor-
mations- und Mitwirkungsan-
gebote schaffen, die sich an 
der Lebensrealität der Men-

Der Politikwissenschaftler Philipp Köker ordnet im Interview die niedrige Wahlbeteiligung in Wilhelmshaven ein.
 BILD: Leibniz Universität

Die Wahlbeteiligung bei der Kommunal-
wahl war in Wilhelmshaven so gering 
wie nirgendwo sonst in Niedersachsen. 
Politikwissenschaftler Philipp Köker von 
der Universität Oldenburg ordnet das 
Phänomen ein.
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Suche nach dem Halter: Diese ältere Staffordshire-Hündin 
ist am Donnerstag an einer Parkbank im Wilhelmshavener 
Kurpark angebunden und einfach zurückgelassen worden.

BILD: Screenshot

los und herzlos. Sie weiß 
nicht, warum ihr Mensch 
plötzlich weg ist. Sie weiß 
nicht, ob er wiederkommt. 
Sie bleibt einfach zurück“, 
schreibt das Tierheim in 
einem herzzerreißenden On-
line-Post. Wer sein Tier nicht 
mehr behalten kann, solle 
sich Hilfe holen – aber Aus-
setzen sei niemals die Lö-
sung. Das Tierheim setzt nun 
alles daran, herauszufinden, 
woher diese Hundeomi 
kommt und was passiert ist. 
In den Sozialen Medien ha-
ben bereits Hunderte Men-
schen kommentiert und be-
teiligen sich an der Suche.

mern kann: „Menschen kön-
nen krank werden, überfor-
dert sein oder in Not geraten. 
Dann darf und soll man sich 
Hilfe holen und sich an ein 
Tierheim oder eine andere 
geeignete Stelle wenden.“

Aussetzen keine Lösung

Einen Hund einfach an 
einer Parkbank anzubinden 
und zurückzulassen, sei aber 
sehr wohl ein Grund, sich zu 
schämen. „Ein Tier, das 
einem jahrelang vertraut hat, 
einfach sich selbst zu über-
lassen, noch dazu eine ältere 
Hündin, ist verantwortungs-

können“, teilt das Tierheim 
mit.

Wer kennt die Hündin?

Nun sucht das Tierheim 
mithilfe der Online-Commu-
nity nach dem Halter: „Wer 
kennt die Hündin oder kann 
Hinweise dazu geben, wem 
sie gehört oder wer sie dort 
angebunden hat?“ Hinweise 
gehen per E-Mail an lei-
tung@tierheim-whv.de. Das 
Tierheim stellt dazu klar, 
dass es kein Grund zum 
Schämen sei, wenn man 
merkt, dass man sich nicht 
mehr um seinen Hund küm-

Von Arne Erik Jürgens

Wilhelmshaven – Mit Bestür-
zung hat das Tierheim Wil-
helmshaven den Fund einer 
ausgesetzten Hündin im Wil-
helmshavener Kurpark auf-
genommen. Wie das Tier-
heim in den Sozialen Medien 
berichtet, wurde die ältere 
Staffordshire-Hündin am 
Donnerstag an einer Park-
bank angebunden und ein-
fach zurückgelassen. „Die 
Hündin ist bereits eine Hun-
deomi und hat einen Mikro-
chip. Leider ist dieser nicht 
registriert, sodass wir aktuell 
keine Halterdaten ermitteln 

Suche  Tierheim startet herzzerreißenden Online-Aufruf – Halter soll ausfindig gemacht werden
Hundeomi wird in  Kurpark ausgesetzt

Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Das brachlie-
gende Grundstück zwischen 
Rhein-, Virchow- und Ebert-
straße – den meisten Wil-
helmshavenern inzwischen 
bekannt als „Ehrenwortplatz“ 
– soll wieder Eigentum der 
Stadt werden. Der Rat hat mit 
großer Mehrheit dafür ge-
stimmt, dass die Stadt das 
Grundstück zurückkaufen 
soll.

Möglich wird der Rückkauf 
durch ein Angebot des Insol-
venzverwalters der Projektge-
sellschaft Virchowstraße 
GmbH, bisherige Eigentüme-
rin des Grundstücks. Der Kauf-
preis liegt bei 1,75 Millionen 
Euro. Es ist eine neue und 
überraschende Entwicklung 
in der langen Geschichte der 
rund 5600 Quadratmeter gro-
ßen Brachfläche. Noch im Juni 
hatte die Stadt bekannt gege-
ben, dass kein Ankauf der Flä-
che geplant sei. Zuvor waren 

baurechtliche Maßnahmen 
Druck auf den Eigentümer 
ausgeübt werden, um das Ge-
lände im Sinne der touristi-
schen Verbindungswege zwi-
schen Südstrand und Innen-
stadt („grün-blaue Verbin-
dungswege“) nutzbar zu ma-
chen. Ein Ankauf ist in dieser 
Beschlussvorlage aber nicht 
vorgesehen. Die Beschlussvor-
lage ging bereits seit Juni 
durch die Ausschüsse, damals 
stieß sie noch auf das Wohl-
wollen der anderen Ratsfrak-
tionen und des Baudezernen-
ten Niksa Marusic – das Ver-
kaufsangebot des Insolvenz-
verwalters stand zu dieser Zeit 
allerdings noch nicht. 

Ratsherr Andreas Tönjes 
(Die PARTEI) gab zu bedenken, 
dass der Preis für das Gelände 
immer noch zu hoch sei. 
Durch Maßnahmen der Bau-
leitplanung könnte sich der 
Wert des Grundstücks verrin-
gern, die Stadt den Platz dann 
eventuell zu einem günstige-

ren Preis erwerben, so Tönjes. 
Vorwürfe aus anderen Rats-
fraktionen und Verwaltung, 
dass er damit Bauleitplanung 
für finanzielle Interessen 
missbrauchen würde, wies 
Tönjes zurück.

Zukunft des Geländes 
offen

Aber der Widerstand der 
Ratsgruppe „Gemeinsam 
Bunt“ brachte nichts: Der Vor-
schlag der Gruppe wurde vom 
Rat abgeschmettert. Die Be-
schlussvorlage zum Ankauf 
fand dagegen eine Mehrheit. 
Der Kauf des Geländes ist 
trotz der Gegenstimmen der 
Ratsgruppe „Gemeinsam 
Bunt“ beschlossene Sache. 
Nun liegt es bei der Verwal-
tung, den Ehrenwortplatz in 
das Eigentum der Stadt zu 
führen.

Was dann mit dem Gelände 
passieren soll, steht derzeit 
noch nicht fest. Baudezernent 

Marusic hatte bereits vor eini-
gen Tagen im Finanzaus-
schuss gesagt, dass grundsätz-
lich alles möglich sei. Verwal-
tungsgebäude, Altenheim, 
Shoppingcenter, Stadthalle 
oder Hotel – all diese Beispiele 
nannte der Baudezernent. Was 
davon nun Wirklichkeit wird – 
das ist eine Frage, mit der sich 
der neue Rat demnächst noch 
ausführlich befassen wird.

Seit Jahren Brachfläche

Der sogenannte „Ehren-
wortplatz“, einst Standort von 
C&A, liegt bereits seit mehre-
ren Jahren brach. Er ist bereits 
durch die Hand mehrerer In-
vestoren gegangen, deren gro-
ße Versprechungen jedoch nie 
erfüllt wurden – daher hat der 
Platz im Volksmund seinen 
Namen bekommen. Nun wird 
sich zeigen, ob durch den An-
kauf der Stadt die unrühmli-
che Geschichte des Platzes en-
det – oder weitergeht.

Seit Jahren liegt die Fläche zwischen Rhein-, Virchow- und Ebertstraße brach. BILD: Lukas Klus

Bau  Insolvenzverwalter bietet der Stadt das Gelände für 1,75 Millionen Euro an

Rat stimmt für Kauf von „Ehrenwortplatz“

mehrere Zwangsversteigerun-
gen des Ehrenwortplatzes 
kurzfristig geplatzt.

Mit 26 Ja-Stimmen gegen 
zehn Nein-Stimmen und eine 
Enthaltung war die Entschei-
dung des Rates eindeutig: Die 
Stadt soll beim Angebot des 
Insolvenzverwalters zuschla-
gen und den Ehrenwortplatz 
zurück in die eigene Hand 
bringen. Mehrmals fiel in der 
Ratsdiskussion das Wort 
„Schandfleck“. Im Bedauern, 
dass eine zentrale Fläche der-
art verkommt, war sich nahe-
zu der gesamte Rat einig.

Ratsgruppe „Gemeinsam 
Bunt“ dagegen

Dennoch gab es um die Fra-
ge des Rückkaufs hitzige Kont-
roversen. Insbesondere aus 
der Ratsgruppe „Gemeinsam 
Bunt“ (Grüne, UWG, Die PAR-
TEI, BASU, GfW) kam viel 
Gegenwind, die Ratsgruppe 
stimmte schlussendlich gegen 
den Ankauf. 

„Gemeinsam Bunt“ hielt in-
dessen an einer eigenen Be-
schlussvorlage zum Umgang 
mit dem Gelände fest – dem-
nach solle durch verschiedene 

Der Wilhelmshavener Rat hat beschlos-
sen, den „Ehrenwortplatz“ für 1,75 Millio-
nen Euro zu erwerben. Die lange Ge-
schichte der Brachfläche bekommt da-
mit ein neues Kapitel.
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Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Zum ersten 
Mal in der Geschichte der 
Deutschen Marine hat eine 
Frau das Kommando über 
eine Fregatte übernommen 
und damit im Marinearsenal 
in Wilhelmshaven, wo das 
Kampfschiff derzeit liegt, ein 
Stück Marinegeschichte ge-
schrieben. 

Durch den Kommandeur 
des 4. Fregattengeschwaders, 
Kapitän zur See Volker 
Kübsch, wurde Fregattenka-
pitän Ute Niklas, gebürtig 
aus Oldenburg, das Kom-
mando über das Kriegsschiff 

„Rheinland-Pfalz“ übertra-
gen.

Herausfordernde 
Werftzeit

Ihr Vorgänger, Fregatten-
kapitän Benedikt Eichhorn, 
wechselt als Kommandant 
auf die Fregatte „Sachsen-An-
halt“, wo er Fregattenkapitän 
Daniel Läzer ablöst, der als 
Grundsatzreferent im Referat 
Strategie und Planung in das 
Marinekommando nach Ros-
tock wechselt. „Meine Zeit an 
Bord der ,Rheinland-Pfalz’ 
war besonders durch den 
Werftaufenthalt und die In-

standsetzung des Schiffes ge-
prägt. Das zurückliegende 
Jahr hat der Besatzung viel ab-
verlangt“, sagte Fregattenka-
pitän Eichhorn, der die Pro-
fessionalität und Ausdauer 
des gesamten Teams während 
der Werftzeit sowie aller Be-
teiligten lobte, die dazu beige-
tragen hat, die materielle Ein-
satzbereitschaft des Schiffes 
wiederherzustellen. Der neu-
en Kommandantin wünschte 
er immer eine glückliche 
Hand und Soldatenglück.

Frau Fregattenkapitän Nik-
las übernimmt das Komman-
do in einer ebenso spannen-
den wie anspruchsvollen Pha-

se, zwischen Instandsetzung 
und bevorstehender Seeer-
probung, sagte der Komman-
deur des 4. Fregattengeschwa-
ders, Kapitän zur See Volker 
Kübsch, der weiter ausführte, 
dass ihre Vita ihresgleichen 
sucht, mit Seefahrts,- Trup-
pen und Einsatzverwendun-
gen.

Wieder einsatzbereit 
machen

Die neue Kommandantin 
Ute Niklas betonte die vor der 
Besatzung liegenden Heraus-
forderungen. „Vor uns liegt 
die Aufgabe, die Fregatte 

,Rheinland-Pfalz’ aus der 
Werft über die Einsatzausbil-
dung zurück in die volle Ein-
satzbereitschaft zu führen. 
Das wird der gesamten Besat-
zung viel abverlangen. Ich 
freue mich darauf, diesen 
Weg gemeinsam mit ihr zu 
gehen, das Schiff wieder in 
See zu bringen und uns auf 
die kommenden Aufträge 
vorzubereiten“, sagt die Frau, 
die als Erster Offizier bereits 
Erfahrungen auf den Schif-
fen der Baden-Württemberg-
Klasse sammelte und somit 
mit der Besatzungsstruktur 
und dem Aufgabenprofil ver-
traut ist.

Bevor sie ihr neues Kom-
mando antrat, war Fregatten-
kapitän Niklas als Einsatz-
stabsoffizier im Operativen 
Führungskommando in 
Schwielowsee eingesetzt. Da-
nach hat sie den Admiralstabs-
dienstlehrgang am Joint Ser-
vices Command and Staff Col-
lege der Defence Academy of 
the United Kingdom in Shri-
venham absolviert. Zur feierli-
chen Zeremonie kam neben 
den Familien und Freunden 
der beiden Soldaten und Ver-
tretern der Stadt, auch der In-
nenminister des Landes 
Rheinland-Pfalz, Achim Schwi-
ckert, in das Marinearsenal.

Ute Niklas ist erste Kommandantin einer Fregatte der Deutschen Marine. Das Kriegsschiff „Rheinland-Pfalz“ wird in Wilhelmshaven für Einsatz bereitge-
macht. BILD: Dietmar Bökhaus

Wechsel  Oldenburgerin schreibt Geschichte: Ute Niklas ist neue Fregattenkapitänin der „Rheinland-Pfalz“

Erste Frau übernimmt deutsches Fregattenkommando

Vor uns liegt 
die Aufgabe, 

die Fregatte ,Rhein-
land-Pfalz’ aus der 
Werft über die Ein-
satzausbildung zu-
rück in die volle 
Einsatzbereitschaft 
zu führen. Das wird 
der gesamten 
Besatzung viel ab-
verlangen. Ich freue 
mich darauf, diesen 
Weg gemeinsam 
mit ihr zu gehen, 
das Schiff wieder in 
See zu bringen und 
uns auf die kom-
menden Aufträge 
vorzubereiten.
Ute Niklas
Fregattenkapitänin der 
Rheinland-Pfalz

„

Durch Entmagnetisierung soll die Fregatte „Hessen“ für künftige Einsätze fit sein.
BILD: Dietmar Bökhaus

1962 auf der Wiesbadenbrücke 
eingerichtet worden.

Die Fregatte „Hessen“ ist 
das dritte Schiff der „Sachsen-
Klasse“ und wurde zwischen 
2001 und 2005 in Emden in 
den Nordseewerken gebaut. 
Sie wurde 2006 in Dienst ge-
stellt. Ihre Hauptaufgabe ist 
die Luftverteidigung, wofür 
sie und ihre Schwesterschiffe 
„Sachsen“ und „Hamburg“ mit 
leistungsfähigen Radargerä-
ten und weitreichenden Flug-
körpern ausgestattet sind.

nun die Fregatte „Hessen“. Die 
Entmagnetisierung hilft da-
bei, die Bedrohung für Schiffe 
durch Torpedos und Seemi-
nen, die einen magnetischen 
Zündmechanismus haben, zu 
verringern. 

Dazu fährt das Schiff über 
auf dem Grund des Großen 
Hafens ausgelegte Kabel mit 
Sensoren, die ihre Werte an 
die Magnetische Messstelle 
(MM-Stelle) senden und mit-
tels Bordtechnik kompensie-
ren lassen. Die MM-Stelle ist 

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Die Entmag-
netisierung von Kriegsschif-
fen ist ein wichtiger Schritt zur 
Verringerung der Bedrohung 
durch Seeminen und Torpe-
dos mit magnetischen Zünd-
mechanismen. Dazu fahren 
die Schiffe, gezogen von 
Schleppern, die sogenannte 
Schleife im Großen Hafen Wil-
helmshavens, um ihre Mag-
netfelder zu vermessen und 
zu kompensieren, wie etwa 

Marine  Schiff wird in Wilhelmshaven für weitere Einsätze fit gemacht
Entmagnetisierung der Fregatte „Hessen“
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Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Die Cäcilien-
schule Wilhelmshaven hat ihr 
grundlegend saniertes und 
modernisiertes „Haus 4“ feier-
lich eingeweiht. Das staatlich 
anerkannte Gymnasium be-
findet sich in kirchlicher Trä-
gerschaft des Bischöflich 
Münsterschen Offizialats in 
Vechta. Mit der Neugestaltung 
ist ein modernes naturwissen-
schaftliches Gebäude entstan-
den, das künftig vor allem für 
den Unterricht in Biologie, 
Chemie und Physik genutzt 
wird. 

Über einen Zeitraum von 
rund eineinhalb Jahren wurde 
das Gebäude umgebaut, war 
vom Architekten, dem 
Dipl.-Ing. Michell Otto zu hö-
ren, der während der Einwei-
hungsfeier den Ablauf der Sa-
nierung erläuterte. Dunkle 
Flure seien hellen Farben ge-
wichen, während großzügige 
Fensterfronten für deutlich 
mehr Tageslicht in den Klas-
senräumen sorgen. Und ein 

neues Treppenhaus sei einge-
setzt worden, betonte er stolz. 
Sein besonderer Dank galt al-
len Beteiligten, die das Projekt 
gemeinsam und zielstrebig 
umgesetzt haben. 

Theorie und Praxis

Schulleiterin Tanja Cherri-

Tarbiat betonte die Bedeutung 
der neuen Räumlichkeiten für 
die Cäcilienschule und die ge-
samte Schullandschaft Wil-
helmshavens. Theorie und 
Praxis könnten dort künftig 
noch besser miteinander ver-
bunden werden und die Inves-
titionen in das Schulgebäude 
seien zugleich Investitionen in 

die Gesellschaft, erklärte sie. 
Unter dem Applaus der Ehren-
gäste sowie den Schülern und 
Schülerinnen dankte sie dem 
Architekturbüro Otto sowie 
dem Lehrerkollegium für die 
geleistete Arbeit. Den Schüle-
rinnen und Schülern wünsch-
te sie, dass sie in den neuen 
Räumen ihre „ersten Schritte 

als Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler von morgen“ 
machen. 

Mit Freude lernen

Für Weihbischof Wilfried 
Theising, der gemeinsam mit 
Dr. Christian Schmitt und Dr. 
Markus Wonka aus Vechta an 
die Jade kam, war es bereits die 
zweite feierliche Einweihung 
eines Schulgebäudes an der 
Peterstraße. Er hob hervor, wie 
innovativ bei der Sanierung 
gearbeitet worden sei. Ein 
Schulgebäude müsse mehr 
sein als ein Dach über dem 

Kopf. Entscheidend sei, dass 
junge Menschen dort mit 
Freude lernen und später sa-
gen könnten: „Wir haben 
mehr gelernt als nur Schulfä-
cher.“ Im Rahmen der Einwei-
hungsfeier segnete er das Ge-
bäude und die Räumlichkei-
ten, gemeinsam mit dem 
Schüler Johannes, der die fünf-
te Klasse in der Schule be-
sucht.

 Mit seinen modernen Fach-
räumen bietet Haus 4 künftig 
beste Voraussetzungen für 
einen zeitgemäßen naturwis-
senschaftlichen Unterricht an 
der Cäcilienschule.

Neues  Gebäude für Biologie, Chemie und Physik
Bildung  Modernes naturwissenschaftliches Gebäude an Cäcilienschule Wilhelmshaven eingeweiht

Weihbischof Wilfried Theising (rechts) segnete die Schulräume mit Hilfe von Johannes 
(Schüler 5.Klasse) und dem stellvertretenden Schulleiter Hansdieter Dombrink.

BILD: Dietmar Bökhaus

Im modernisierten Gebäude haben jetzt moderne helle Räu-
me für den Biologie-, Chemie- und Physikunterricht Platz.

BILD: Dietmar Bökhaus

Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – Ja, es ist rich-
tig und es gehört zum kollek-
tiven Küsten-Wissen: Schiffe 
sind immer weiblich – auch 
wenn sie Männernamen ha-
ben wie die „Gorch Fock“. Aber 
keine Regel ohne Ausnahme: 
Wenn es um einen alten Mi-
nensucher geht, der ausge-
rechnet „Steinbock“ heißt, sei 
eine solche Ausnahme erlaubt 
– und wer mag, darf gerne mit 
Spott reagieren.

Und in dieser Folge von 
„Wilhelmshaven will’s wissen“ 
geht es um den alten „Stein-
bock“. Viele haben sich längst 
an den Anblick gewöhnt. Wer 
am Ems-Jade-Kanal spazieren 
geht oder mit dem Fahrrad 
oder Auto vorbeikommt, wirft 
oft nur noch einen kurzen 
Blick auf den vergammelten 
Minensucher. Der einst stolze 
Marineveteran wirkt wie ein 
vergessenes Wrack: verwittert 
und vom Zahn der Zeit ge-
zeichnet. Manche bleiben ste-
hen und fragen sich: Wie lan-
ge geht das eigentlich noch 
gut?

 „Steinbock“ sorgte 
schon für Probleme

Die Frage ist berechtigt. 
Denn der „Steinbock“ ist 
längst mehr als nur ein mari-
timer Schandfleck am Wil-
helmshavener Stadtrand. Das 
ehemalige Minensuchboot ist 
bereits einmal leckgeschlagen 
und auf Grund gesunken. Im 
Juni 2018 musste der Jade-
Dienst das Schiff leerpumpen 
und wieder flottmachen. 
Sechs Jahre später, im Septem-
ber 2024, rückte erneut die 
Feuerwehr an, um ein weite-
res Absinken zu verhindern. 
Und viele Wilhelmshavener 
erinnern sich noch daran, 
dass bereits zwei ähnliche 
Schiffe – die „Gemma“ und die 
„Wega“ – am Ende auf Kosten 
städtischer Gesellschaften ab-

gewrackt werden mussten.
Genau deshalb geht es in 

diesem Fall längst nicht nur 
um ein altes Schiff. Es geht 
auch um die Frage, ob den 
Steuerzahlern am Ende er-
neut eine teure Rechnung 
droht.

Für die Artikel-Serie „Wil-
helmshaven will’s wissen“ hat 
die Nordwest-Zeitung deshalb 
bei der Stadt nachgefragt: 
Gibt es noch Hoffnung für 
den alten „Steinbock“?

 Eigentümer kommt 
Verpflichtungen nach

Die wichtigste Nachricht 
lautet zunächst: Anders als in 
den früheren Fällen kennt die 
Hafenbehörde den Eigentü-
mer des Schiffes. Es handelt 
sich nach Angaben der Stadt 
noch immer um denselben 
Bremer Eigner, der das Schiff 

bereits 2015 übernommen 
hatte.

Nach Darstellung der Stadt 
kommt der Eigentümer sei-
nen Verpflichtungen derzeit 
nach. Er kontrolliere das Schiff 
alle zwei bis vier Wochen. Zu-
sätzlich beobachten die Brü-
ckenwärter der Deichbrücke, 
Mitarbeiter des Hafenbetrei-
bers und der städtische Ha-
fenkapitän den Zustand regel-
mäßig. Veränderungen an der 
Lage des Schiffes könnten da-
durch praktisch täglich er-
kannt werden.

Zeigt das Schiff Schlagseite, 
wird der Eigentümer nach An-
gaben der Stadt sofort infor-
miert und aufgefordert, Was-
ser abzupumpen. Ziel sei es, 
einen erneuten Einsatz der 
Feuerwehr möglichst zu ver-
meiden. Seit dem aufsehen-
erregenden Feuerwehreinsatz 
im September vergangenen 

Jahres seien keine weiteren 
Einsätze erforderlich gewesen.

 Schwimmfähigkeits-
nachweis läuft bald ab

Ganz ohne Sorgen blickt 
die Stadt allerdings nicht auf 
die Zukunft des Schiffes. Der 
entscheidende Punkt ist der 
sogenannte Schwimmfähig-
keitsnachweis. Dieser gilt nur 
noch bis Juni 2027. Eine Ver-
längerung hält die Stadt ange-
sichts des baulichen Zustands 
für unrealistisch. Deshalb soll 
der Eigentümer rechtzeitig 
vor Ablauf der Frist aufgefor-
dert werden, das Schiff zu ent-
fernen.

Damit zeichnet sich bereits 
heute ab, dass der „Steinbock“ 
seine letzten Monate in Wil-
helmshaven erleben könnte. 
Einen dauerhaften Erhalt hält 
die Stadt ausdrücklich nicht 

mehr für realistisch.

 Die Frage der 
finanziellen Risiken

Bleibt die Frage nach den fi-
nanziellen Risiken. Gerade 
hier ist die Erinnerung an die 
beiden Vorgängerboote noch 
präsent. Für die Bergung und 
Entsorgung der „Gemma“ fie-
len nach Angaben der Stadt 
rund 215.000 Euro an, für die 
„Wega“ sogar 265.000 Euro. 
Die Kosten mussten damals 
die Stadtwerke-Verkehrsge-
sellschaft beziehungsweise 
die städtische Grundstücksge-
sellschaft GGS tragen. Geld 
von den jeweiligen Eigentü-
mern konnte nach Angaben 
der Stadt nicht zurückgeholt 
werden.

Im Fall des „Steinbock“ soll 
sich das nicht wiederholen. 
Nach Angaben der Stadt ver-

fügt das Schiff über den vor-
geschriebenen Schwimmfä-
higkeitsnachweis sowie über 
eine Haftpflichtversicherung 
für Gewässerschäden und 
Wassersport. Außerdem sei 
dem Eigentümer unmittelbar 
nach dem Kauf eine hafenbe-
hördliche Verfügung mit ent-
sprechenden Auflagen zuge-
stellt worden.

Ob diese Vorkehrungen am 
Ende tatsächlich ausreichen, 
wird sich allerdings erst zei-
gen, wenn der „Steinbock“ sei-
nen Liegeplatz verlassen 
muss. Fest steht schon heute: 
Für viele Wilhelmshavener 
wäre das nicht nur das Ende 
eines jahrelangen Schand-
flecks, sondern auch das letzte 
Kapitel einer Geschichte, die 
die Stadt bereits zweimal teu-
er bezahlt hat.

Noch Hoffnung für den alten Steinbock?
Wilhelmshaven will’s wissen  Minensucher gammelt am Kanal vor sich hin

Gammelt am Ems-Jade-Kanal vor sich hin: der frühere Minensucher „Steinbock“. BILD: Jürgen Westerhoff

Die Welt ist nicht perfekt – 
– vieles könnte besser lau-
fen. Begegnen auch Ihnen 
im Alltag Situationen, die 
Sie erstaunen, irritieren 
oder ärgern, weil sie einfach 
nicht rund laufen? Stellen 
Sie uns Ihre Fragen! Warum 
sind manche öffentlichen 
Plätze voller Müll? Weshalb 
staut es sich immer wieder 
an bestimmten Kreuzun-
gen? Warum müssen Ge-
schäfte schließen? Wieso 
wartet man so lange auf 
einen Termin beim Facharzt 
oder findet kaum eine Woh-
nung? Mit unserer Serie 
„Wilhelmshaven will’s wis-
sen“ greifen wir Ihre ganz 
persönlichen Fragen und Är-
gernisse auf – und suchen 
nach Antworten und Lösun-
gen. Schreiben Sie uns an 
red.wilhelmshaven@nwzme-
dien.de und schildern Sie 
Ihr Anliegen. Wir freuen uns 
auf Ihre Nachricht!

Wilhelmshaven 

will’s wissen
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Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Der Platz-
mangel gepaart mit hohen 
Schülerzahlen waren jahre-
lang Thema an der Oberschu-
le Stadtmitte (OBS Mitte) in 
Wilhelmshaven. Das ist jetzt 
Geschichte: Die Herrichtung 
neuer Bauabschnitte an der 
OBS wurde abgeschlossen 
und damit mehr Raum für 
die Schüler und Lehrkräfte 
geschaffen, was mit einem 
Einweihungsfest und der fei-
erlichen Übergabe gewürdigt 
wurde. 

Der erste Bauabschnitt 
wurde im vergangenen Jahr 
abgeschlossen. Im jetzt fer-
tiggestellten zweiten Bauab-

schnitt, dem zweigeschossige 
Anbau an der Westseite des 
Bestandsgebäudes, sind im 
Erdgeschoss ein Bespre-
chungsraum, zwei sogenann-
te „4You-Räume“ und WC-An-
lagen eingerichtet. Im Ober-
geschoss wurden zwei Mu-
sikräume, zwei Musik-Diffe-
renzierungsräume, zwei Mu-
siklager und eine Lernwerk-
statt auf einer Fläche von 
962,97 Quadratmetern ein-
gerichtet. 

Für das Gesamtprojekt 
OBS Mitte liegen laut Wil-
helmshavens Pressespreche-
rin Julia Muth die Kosten für 
den ersten Bauabschnitt – 
eingeweiht im Sommer 2025 
– und den jetzt eingeweihten 

zweiten Bauabschnitt bei ins-
gesamt etwa sieben Millio-
nen Euro. „Die Kosten liegen 
damit unter der ursprünglich 
geschätzten Kostenberech-
nung von rund 9,3 Millionen 
Euro, da wir sehr gute Aus-
schreibungsergebnisse erzie-
len konnten“, teilte die Pres-
sesprecherin mit. 

Die Schülerinnen und 
Schüler sind mit den Räum-
lichkeiten sehr zufrieden. „In 
unserem Freiraum können 
wir in den Pausen chillen“, 
sagten drei Schülerinnen, die 
sich auch über die Musikräu-
me positiv äußerten. „Viel-
leicht gründen wir eine 
Schulband“, sinnierten die 
jungen Damen.

Oberschule Stadtmitte durch Neubau erweitert
Einweihung  Platzmangel soll so beendet werden – Kosten unter Erwartungen

Die Oberschule Stadtmitte wurde nun durch einen Neubau erweitert. BILD: Dietmar Bökhaus

Von Arne Erik Jürgens

Wilhelmshaven/Schortens/
Sande – Jährlich werden der-
zeit rund 32 Tonnen chlorhal-
tiges Biozid in die Jade vor Wil-
helmshaven geleitet, um stö-
renden Bewuchs der Rohrlei-
tungen des LNG-Terminal-
schiffs „Höegh Esperanza“ et-
wa mit Muscheln und Algen 
zu verhindern. Der Nieder-
sächsische Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz hat nun die ge-
plante Einleitung von mit 
Chlor-Bioziden behandeltem 
Prozesswasser des LNG-Ter-
minalschiffs „Excelsior“, ein 
weiteres schwimmendes Ter-
minal für den Import von 
Flüssigerdgas, in die Jade vor-
läufig zugelassen. 

Die Deutsche Umwelthilfe 
(DUH) erhebt gegen den An-
trag der Deutschen Energy 
Terminal Einwendung und 
fordert, die Biozid-Einleitung 
zu verhindern.

Kritik an der
 Biozid-Einleitung

„Wir halten Biozid-Einlei-
tungen durch die LNG-Ter-
minals in Wilhelmshaven für 
gefährlich und die bereits er-
teilte vorläufige Zulassung 
durch die Genehmigungsbe-

hörde für fahrlässig“, sagt 
DUH-Bundesgeschäftsführer 
Sascha Müller-Kraenner. 

Laut den Genehmigungs-
unterlagen sollen künftig zu-
sätzlich rund 170 Millionen 
Kubikmeter behandeltes Pro-
zesswasser pro Jahr aus dem 
Betrieb der „Excelsior“ in die 
Innenjade eingeleitet werden, 
so Müller-Kraenner: „Es ist die 
Pflicht der Behörden, emp-
findliche Gewässer zu schüt-
zen und dafür zusätzliche 
Schadstoffeinträge zu reduzie-
ren. Der Antrag des Betreibers 
Deutsche Energy Terminal 
GmbH vermittelt den Ein-
druck, dass es auf eine weitere 
Einleitung von Biozid nun 
auch nicht mehr ankomme – 
das ist absurd.“

Die   Jade sei
  „keine Müllhalde“

Die Jade sei „keine Müllhal-
de“ für immer neue Schadstof-
fe aus LNG-Terminals, sagt der 
DUH-Bundesgeschäftsführer: 
„Wir fordern den Niedersächsi-
schen Landesbetrieb für Was-
serwirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz auf, den Schutz der 
Natur zu priorisieren, Schäden 
am Weltnaturerbe zu verhin-
dern und den Zulassungsan-
trag für Biozid abzulehnen.“ 
Das 277 Meter lange Spezial-

schiff „Excelsior“ ist am 26. 
Mai   des  vergangenen  Jahres  in 
Betrieb gegangen.

Neue Wasserstoffleitung  
geplant

Darüber hinaus beabsich-
tigt die Open Grid Europe 
GmbH (OGE) die Errichtung 
und den Betrieb einer neuen 
Wasserstoffleitung („H2ercu-
les Nordsee-Ruhr-Link – NRL 
I“) von Wilhelmshaven nach 
Dykhausen. Dafür hat das in 
Essen ansässige Unternehmen 
ein Planfeststellungsverfah-
ren mit Umweltverträglich-
keitsprüfung beantragt, das 
das Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie (LBEG) 
jetzt abgeschlossen hat. Der 
Planfeststellungsbeschluss 
liegt nun öffentlich aus.

Leitung   rund
  20 Kilometer lang

Gegenstand des Vorhabens 
ist die Errichtung und der Be-
trieb einer rund 20 Kilometer 
langen Leitung mit einem 
Durchmesser von circa 1,40 
Meter. 

Der Verlauf der Leitung er-
streckt sich über Gebiete im 
Bereich der Stadt Wilhelmsha-
ven sowie im Landkreis Fries-
land über Gebiete in Berei-

chen der Stadt Schortens und 
der Gemeinde Sande.

Die geplante Wasserstofflei-
tung NRL I ist Gegenstand des 
von der Bundesnetzagentur 
am 22. Oktober 2024 geneh-
migten Wasserstoff-Kernnet-
zes und dient damit dem Auf-
bau einer Wasserstoffinfra-
struktur, um große Ver-
brauchs- und Erzeugungsre-
gionen für Wasserstoff in 
Deutschland zu erreichen und 
so zentrale Standorte anzu-
binden – wie große Industrie-
zentren, Speicher, Kraftwerke 
und Importkorridore.

Einwände vorbringen  bis  
6. Oktober

Die Auslegung des Planfest-
stellungsbeschlusses erfolgt 
ausschließlich in elektroni-
scher Form. Bis einschließlich 
Dienstag, 6. Oktober, können 
die Unterlagen unter 
www.lbeg.niedersachsen.de/
bergbau/genehmigungsver-
fahren/aktuelle_planfeststel-
lungsverfahren sowie im UVP-
Verbund-Portal unter 
www.uvp-verbund.de online 
eingesehen werden. Wichtige 
Hinweise können Betroffene 
und Einwender der Bekannt-
machung der Auslegung ent-
nehmen, die dort ebenfalls zu 
finden ist.

Naturschutz  Umwelthilfe lehnt vorläufige Zulassung für zweites LNG-Terminalschiff „Excelsior“ in Wilhelmshaven ab

 Verband gegen Biozid-Einleitung ins Wattenmeer

Die Wasserstoffleitung „H2ercules Nordsee-Ruhr-Link – NRL 
I“ soll von Wilhelmshaven über Schortens bis nach Sande 
führen. BILD: LBEG

Das LNG-Terminalschiff „Höegh Esperanza“ an seinem Liegeplatz im Jade-Weser-Port in Wilhelmshaven: Auch das zweite schwimmende Terminal für den Import von Flüssigerdgas, die „Ex-
celsior“, soll mit Chlor-Bioziden gereinigt werden. BILD: dpa
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Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Dodoweg 3: Wochen-
markt Altengroden
7 bis 12 Uhr, Rathausplatz: Wo-
chenmarkt
18 Uhr, Kulturzentrum Pumpwerk: 
Mittwochs am Pumpwerk - Spezial

Kino

Kinoprogramm: Resident Evil: 
17.40, 20.20.; Pressure: 17.25, 
20.05; Runner: 20.15; Adams 
Acht: 16.55, 19.50; Coyote vs. AC-
ME: 17, 20.15; Spider-Man: Brand 
New Day: 16.45, 19.45; Das ge-
wisse Etwas: 17.25, 20.10; Zau-
berhafte Schwestern 2: 20; Die 
Odyssee: 16.30; Vaterland: 
17.30; Insidious: Out of the Fur-
ther: 17.25; Sneak-Preview: 
20.25, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 11 Uhr, Bontekai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 14 Uhr, Bontekai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

Morgen

Veranstaltungen

15 bis 19 Uhr, UCI-Kino: Blutspen-
deaktion

Kino

Kinoprogramm: Avengers: Endga-
me Extended: 19.30; Eiserne Wild-
nis - Heart of the Beast: 17.20, 
20.05; Spa Weekend: 16.55, 
20.20; Bibi Blocksberg - Die total 
verhexte Zeitreise: 17.30; Emil 
und die Detektive: 17.05; Resi-
dent Evil: 17.40, 20.20; Das ge-
wisse Etwas: 17.10, 20.10; Zau-

berhafte Schwestern 2: 20; Spider-
Man: Brand New Day: 19.50; 
Adams Acht: 19.55; Pressure: 
20.15; Coyote vs. ACME: 17.20; 
Die Odyssee: 16.30; Vaterland: 
17.35, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Hafenbustour JadeWeserPort: 13 
bis 14 Uhr, JadeWeserPort - Info-
Center
Havenspuren VR-Tour: 11 bis 13 
Uhr, Wilhelmshaven Touristik & 
Freizeit GmbH (WFT)
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

Übermorgen

Veranstaltungen

7 bis 13 Uhr, Börsenplatz: Wo-
chenmarkt

Kino

Kinoprogramm: Avengers: Endga-
me Extended (3D): 19.30; Eiserne 
Wildnis - Heart of the Beast: 
17.20, 20.05; Spa Weekend: 
16.55, 20.20; Bibi Blocksberg - 
Die total verhexte Zeitreise: 
17.30; Emil und die Detektive: 
17.05; Resident Evil: 17.40, 
20.20; Das gewisse Etwas: 17.10, 
20.10; Zauberhafte Schwestern 2: 
20; Spider-Man: Brand New Day: 
19.50; Adams Acht: 19.55; Coyote 
vs. ACME: 17.20; Die Odyssee: 
16.30; Vaterland: 17.35; Runner: 
20.15, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 11 Uhr, Bontekai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 14 Uhr, Bontekai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

Rat und Tat

Berufsinformationszentrum: 9 bis 
12 Uhr

SAMSTAG

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Dodoweg 3: Wochen-
markt Altengroden
7 bis 12 Uhr, Rathausplatz: Wo-
chenmarkt
11 Uhr, Volkshochschule (VHS): 
Krabbelkonzert, Teil der Reihe 
Kammermusik am Wattenmeer.
19 Uhr, Kulturzentrum Pumpwerk: 
Stahlnacht X, Programm zwischen 
Rock, Metal und Punk mit den 
Bands Derhb, Eisenkarl, Soul-
bound und B.O.S.C.H.

Kino

Kinoprogramm: Avengers: Endga-
me Extended: 19.30; Avengers: 
Endgame Extended (3D): 15.10; 
Eiserne Wildnis - Heart of the Be-
ast: 17.20, 20.05; Spa Weekend: 
17.35, 20.20; Bibi Blocksberg - 
Die total verhexte Zeitreise: 
14.45, 17.30; Emil und die Detek-
tive: 14.15, 17.05; Resident Evil: 
17.40, 20.20; Das gewisse Etwas: 
17.10, 20.10; Zauberhafte 
Schwestern 2: 14.10, 20; Spider-
Man: Brand New Day: 19.50; 
Adams Acht: 19.55; Pressure: 
20.15; Coyote vs. ACME: 14.20; 
Die Odyssee: 16.30; Vaterland: 
17.35; Disney Channel Mitmachki-
no: 14.30; Paw Patrol: Der Dino 
Film: 15; Toy Story 5: 14.30; Mini-
ons & Monster: 14.50, UCI-Kino

Ausstellungen

Börsenplatz: 17 bis 19 Uhr, Bör-
senstr.
Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 

„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Hafenbustour JadeWeserPort: 14 
bis 15 Uhr, JadeWeserPort - Info-
Center
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 11 Uhr, Bontekai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 14 Uhr, Bontekai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai

SONNTAG

Veranstaltungen

15 bis 19 Uhr, Kling Klang: Sonn-
tags Disco Forever Young
19.30 Uhr, Stadttheater: Lebens-
blues, Musikalische Lesung mit 
Christian Kohlund und Ina Paule 
Klink , aus der Reihe Große Klein 
Kunst, Restkarten an der Theater-
kasse im Service-Center der Lan-
desbühne, unter Tel. 
04421/940115 oder www.landes-
buehne-nord.de

Kino

Kinoprogramm: Avengers: Endga-
me Extended: 15.10; Eiserne Wild-
nis - Heart of the Beast: 17.20, 
20.05; Spa Weekend: 17.35, 
20.20; Bibi Blocksberg - Die total 
verhexte Zeitreise: 14.45, 17.30; 
Emil und die Detektive: 14.15, 
17.05; Resident Evil: 17.40, 
20.20; Das gewisse Etwas: 17.10, 
20.10; Zauberhafte Schwestern 2: 
20; Spider-Man: Brand New Day: 
19.50; Adams Acht: 19.55; Coyote 
vs. ACME: 14.20; Die Odyssee: 
16.30; Runner: 20.15; Disney 
Channel Mitmachkino: 14.30; Paw 
Patrol: Der Dino Film: 15; Toy Story 
5: 14.35; Minions & Monster: 
14.50; Shaun, das Schaf - Spuk im 
Kürbisfeld (Familien-Vorpremiere): 
14.30, 17; Avengers: Endgame Ex-
tended (engl. OV): 19.25, UCI-Kino

Ausstellungen

Kunsthalle: Sand und Salz – IS-
LANDS FOUND AND LOST, Adal-
bertstr. 32
Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 

„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten finden Sie  auf 
adler-eils.de, Helgolandkai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 14 Uhr, Bontekai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 11 Uhr, Bontekai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum
Feuerschiff Norderney: 11 bis 17 
Uhr, Küstenmuseum am Bontekai
Live-Rollenspiel „Die unvermeidli-
che Abkühlung“: Künstler Carl 
Brandi inszeniert an vier Terminen 
ein Live-Rollenspiel über Verände-
rungen an der Küste. Dabei ent-
steht Schritt für Schritt ein Kunst-
werk. 15 Uhr, Kunsthalle

MONTAG

Kino

Kinoprogramm: Avengers: Endga-
me Extended: 19.30; Eiserne Wild-
nis - Heart of the Beast: 17.20, 
20.05; Spa Weekend: 16.55, 
20.20; Bibi Blocksberg - Die total 
verhexte Zeitreise: 17.30; Emil 
und die Detektive: 17.05; Resi-
dent Evil: 17.40, 20.20; Das ge-
wisse Etwas: 17.10, 20.10; Zau-
berhafte Schwestern 2: 20; Spider-
Man: Brand New Day: 19.50; Pres-
sure: 20.15; Coyote vs. ACME: 
17.20; Die Odyssee: 16.30; Vater-
land: 17.35; Vivaldi und ich (Apollo 
Filmkunst): 20.10; Der Held vom 
Bahnhof Friedrichstraße (Banter 
Kirchen-Kino): 14, UCI-Kino

Ausstellungen

Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten, sowie eventu-
elle Fahrplanänderungen, finden 
Sie im Fahrplan auf adler-eils.de, 
Helgolandkai
Nationalpark-Erlebnisfahrt zu den 
Seehundbänken im Jadebusen mit 
Schaufischen: Helgolandkai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

Museen

Termine der Woche

Sommer-Fotoausstellung - Zwi-
schen Wasser, Watt und Salzwie-
sen: 10 bis 17 Uhr, Wattenmeer 
Besucherzentrum

DIENSTAG

Veranstaltungen

7 bis 13 Uhr, Börsenplatz: Wo-
chenmarkt

Kino

Kinoprogramm: Avengers: Endga-
me Extended (3D): 19.30; Eiserne 
Wildnis - Heart of the Beast: 
17.20, 20.05; Spa Weekend: 
16.55, 20.20; Bibi Blocksberg - 
Die total verhexte Zeitreise: 
17.30; Emil und die Detektive: 
17.05; Resident Evil: 17.40, 
20.20; Das gewisse Etwas: 17.10, 
20.10; Zauberhafte Schwestern 2: 
20; Spider-Man: Brand New Day: 
19.50; Adams Acht: 19.55; Coyote 
vs. ACME: 17.20; Die Odyssee: 
16.30; Vivaldi und ich (Apollo Film-
kunst): 17.15; All You Need Is Kill 
(Anime-Night): 20.25, UCI-Kino

Ausstellungen

Wattenmeer Besucherzentrum: 
10 bis 17 Uhr, Fotoausstellung 
„Die Magie der Nacht im Watten-
meer“ Südstrand 110b

Ausflugstipps

„Wattzwerge“ Eine Südstrandsa-
fari für die ganz Kleinen: Genaue 
Termine unter wattenmeer-besu-
cherzentrum.de, Wattenmeer Be-
sucherzentrum
Mit dem Katamaran HSC „Adler 
Cat“ auf die Hochseeinsel Helgo-
land: Die genauen Abfahrtstage 
und Abfahrtszeiten finden Sie im 
Fahrplan auf adler-eils.de, Helgo-
landkai
Hafenbustour JadeWeserPort: 14 
bis 15 Uhr, JadeWeserPort - Info-
Center
Havenspuren VR-Tour: 14.30 bis 
16.30 Uhr, Wilhelmshaven Touris-
tik & Freizeit GmbH (WFT)
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 14 Uhr, Bontekai
Historische Hafenrundfahrt: Dauer 
90 Minuten, 11 Uhr, Bontekai
Hafenrundfahrt mit der MS Harle 
Kurier: Fahrplanänderungen unter 
reederei-warrings.de, 11 bis 12.30 
Uhr und 13 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16.30 Uhr, Helgolandkai

@www.nwzonline.de/termine

Kontakt zur Redaktion
Redaktion Wilhelmshaven

Virchowstraße 32
E-Mail: red.wilhelmsha-

ven@nwzmedien.de

Svenja Gabriel-Jürgens
 Tel. 0441/99882455

Lukas Klus
 Tel. 0441/99882456

Die Redaktion kann KI zur Unter-
stützung ihrer Arbeit einsetzen, 
bleibt aber selbstverständlich 

vollumfänglich für die Qualität und 
Korrektheit sämtlicher Inhalte 

alleine verantwortlich.

Wilhelmshaven/lr – Im Wat-
tenmeer Besucherzentrum 
am Südstrand in Wilhelmsha-
ven können Besucher bei 
einem Escape Game spannen-
de Rätsel lösen – passend zum 
14. Nachhaltigkeitsziel des 
Weltzukunftsvertrages – Le-
ben unter Wasser. Dieses ist 
eines der 17 verbindlichen Zie-
le der Vereinten Nationen für 
eine nachhaltige, zukunftsfä-
hige Entwicklung, auch Agen-
da 2030 genannt.

Bei dem Spiel (nächster Ter-

seltsame Zeichen, das auf al-
len Truhen zu finden ist? Ein 
Rätsel, das  gelöst werden will, 
denn die Flut kommt. Die 
Gruppe hat  eine Stunde Zeit, 
die im Escape Room versteck-
ten Antworten zu finden, die 
Zahlencodes zu knacken und 
sicher  ans Festland zu gelan-
gen. 

Das von der Außenstelle 
Hamburg von Engagement 
Global mit dem Spieleentwick-
ler Artem Semikras von 
EscRoom Hamburg entwickel-

te Spiel macht, in Kooperation 
von Engagement Global und 
dem Wattenmeer Besucher-
zentrum, in Form dieses 
Escape-Games auf das Nach-
haltigkeitsziel „Leben unter 
Wasser“ aufmerksam. Das 
Abenteuer ist für Familien mit 
Kindern (ab zehn Jahren) oder 
Kleingruppen bis acht Perso-
nen geeignet.
P@  Info und Termine  unter https://
www.wattenmeer-besucherzent-
rum.de/ticketshop.html?re-pro-
duct-id=225735

min am   25. September) findet 
eine Gruppe bei einer Watt-

wanderung vier verschlossene 
Truhen, die sie nur in Team-

work öffnen können. Was ist 
darin und was bedeutet das 

Ein Escape Game zum Thema Nachhaltigkeit gibt es im Wattenmeer Besucherzentrum in Wil-
helmshaven zu lösen (Symbolbild). BILD: Hauke-Christian Dittrich/dpa

Veranstaltung  Escape Game für Familien und Kleingruppen  im Wattenmeer Besucherzentrum

Ein mysteriöser Fund im Watt
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Von Andra Aumann

Varel – Ein Piepen im Digital-
funk. Dann eine Stimme, klar 
und bestimmt, dringt vom 
Funkgerät auf den Hof des 
DLRG-Vereinsgebäudes: „Pe-
likan FRI 72-09-01 für die 
Leitstelle. Neuer Einsatz – 
sieben vermisste Personen 
einer Schulklasse in Dangast, 
Lage unklar.“ Jan Schulz ist 
sofort konzentriert. Der Ein-
satzleiter des DLRG-Teams 
weiß, dass dieser Notruf um 
18.55 Uhr kein echter ist, son-
dern der Auftakt zu einer 
Übung – trotzdem, oder ge-
rade deshalb, zählt für den 
52-Jährigen jeder Handgriff. 
„Auch wenn’s nur eine 
Übung ist – wir machen das 
wie im Ernstfall“, sagt Jan 
und wirft einen prüfenden 
Blick auf das Team.

Vorbereitung und 
Konzentration

Er steht vor der offenen 
Halle des DLRG-Vereinsge-
bäudes am Wasserturm in 
Varel. Die Arme leicht ver-
schränkt, die rote Einsatzho-
se sitzt sauber über den 
schwarzen Stiefeln, der Blick 
wach und entschlossen. Das 
Funkgerät trägt er griffbereit 
am Gürtel, das Gesicht ruhig, 
aber voller Konzentration.

Einige seiner Kollegen es-
sen noch schnell eine Klei-
nigkeit; andere überprüfen 
ihre Ausrüstung oder ziehen 
die Jacken enger gegen den 
Wind. Aus Sicherheitsgrün-
den haben sie sich bereits in 
ihre Einsatzkleidung gewor-
fen – rote Hosen und Jacken 
für die einen, Neoprenanzü-
ge für die anderen. „Checkt 
nochmal, ob wir alle Funkge-
räte haben“, ruft jemand aus 
der Truppe.

Die Gefahr wächst

15.46 Uhr war Hochwasser. 
Seit drei Stunden zieht sich 
die Nordsee zurück. Mit ab-
laufender Ebbe wächst die 
Gefahr: Vermisste könnten 
von der starken Sogwirkung 
der Priele ins offene Meer ge-
zogen werden. Normalerwei-
se rollt ein kompletter tech-
nischer Zug an: 48 Retter, 
vier Gruppen, verschiedene 
Ortsverbände, koordiniert 
über einen Einsatzleitwagen. 
Heute müssen 15 Ehrenamt-
liche – 2 Frauen und 13 Män-
ner – diesen Einsatz allein 
stemmen.

Die Kolonne setzt sich lei-
se in Bewegung. Das Blau-
licht bleibt heute aus – es ist 
eine Übung. Elf Minuten 
dauert die Anfahrt. Die ers-
ten zwei Einsatzfahrzeuge 
treffen am Vareler Siel ein 
und bremsen. Ein völlig auf-
gelöstes Kind rennt auf sie 
zu. Es schreit gellend und 
fuchtelt mit den Armen. „Hil-
fe, Hilfe! Mein Freund ist ver-
schwunden!“ Es ist Statist 
Tilko, ein sogenannter Störer. 
Störer sollen bei Übungen 
den Einsatz maximal er-
schweren. Und das tut Tilko. 

Die Ankunft: Ein Schrei 
durchbricht die Stille

Das Team springt aus den 
Wagen und beginnt sofort 

mit der Lageerkundung und 
der Sortierung des Materials. 
Westen werden angezogen, 
Sicherheitsgurte und Helme 
übergestreift. Der speziell 
angefertigte Schlickschlitten 
wird aus dem Wagen geholt.

Inzwischen hat es ange-
fangen zu nieseln, der Wind 
hat aufgefrischt und es wird 
von Minute zu Minute unge-
mütlicher. Während das Kind 
permanent im Hintergrund 
weiterschreit, die Nerven al-
ler Beteiligten strapaziert 
und die Retter körperlich be-
drängt, muss Gruppenführer 
Jan Schulz konzentriert blei-
ben.

Alles Teil des Szenarios

19.14 Uhr. Die erste Person 
wird lokalisiert – kurzzeitige 
Erleichterung. Der gefunde-
ne Junge – Iwan, auch ein 
Statist – ist in die Schleusen-
anlage geraten und an-
sprechbar, kann sich aber 
nicht mehr bewegen. Jan 
muss sofort priorisieren und 
kritische Entscheidungen 
treffen. Mit dem Funkgerät 
fest in der Hand gibt er über 
die Leitstelle Großalarm für 
die DLRG. Alles Teil des Sze-

narios: Die Alarmierung von 
Feuerwehr, Polizei und Ret-
tungsdienst wird bei dieser 
Übung nur simuliert. Die 
Rückmeldung der Leitstelle 
drückt aufs Gemüt: Der erste 
Rettungswagen benötigt elf 
lange Minuten für die An-
fahrt. Die simulierte Anfrage 
für den Hubschrauber wurde 
abgelehnt – die Rettungs-
kräfte müssen den Jungen 
selbst aus dem Siel heben. Je-
de Sekunde zählt.

Wind, Regen und 
Störfaktoren 
erschweren Rettung

Jan presst sich den Funk-
hörer ans Ohr, seine Stimme 
schneidet durch das Unwet-
ter, als er bei seinen anderen 
Trupps draußen nachfragt: 

„Wie läuft es bei euch?“ „Per-
son an Spundwand ent-
deckt“, melden sie zurück. Es 
ist die Statistin Vanessa, sie 
treibt hilflos im Wasser und 
spürt ihre Beine nicht mehr. 
Während die Retter versu-
chen, Vanessa zu sichern, 
und den Jungen aus dem Siel 
zu heben, eskaliert die Lage 
am Deich. Drei betrunkene 
Passanten (ebenfalls Statis-
ten) torkeln und pöbeln die 
Einsatzkräfte an. Um 19.26 
Uhr muss Jan entnervt die 
Polizei zur Unterstützung 
anfordern.

Kritische Entscheidun-
gen unter Zeitdruck

Die Personalnot ist akut, 
die Kräfte sind am Limit. In-
zwischen wurde auch eine 

Statistin im Watt entdeckt. 
Emma kann sich nicht mehr 
aus eigenen Kräften befreien. 
Um 19.35 Uhr schafft es der 
Trupp an der Spundwand 
unter Aufbietung hoher Kräf-
te, Vanessa sicher aus dem 
Wasser zu retten. Fast zeit-
gleich wird das Eintreffen der 
Polizei simuliert und damit 
die brenzlige Situation mit 
den betrunkenen Deichbesu-
chern aufgelöst. Ein Störfak-
tor weniger. Nur das hysteri-
sche Kind schreit immer 
noch unaufhörlich im Hin-
tergrund.

Jetzt gilt der Fokus dem 
Watt. Die DLRG-Retter müs-
sen den schweren Schlick-
schlitten durch den tiefen, 
saugenden Schlamm schie-
ben, um die letzte vermisste 
Person zu erreichen. Neun 
Minuten später der Erfolg: 
„Person aus dem Watt geret-
tet und an Land gebracht“, 
kommt die knisternde und 

mit dem rauschenden Wind 
etwas schwer zu verstehende 
Funkdurchsage.

75 Minuten 
Ausnahmezustand

Genau eine Minute später 
dröhnt der Himmel – zumin-
dest in der Theorie. Ein ange-
forderter Rettungshub-
schrauber aus Sande zieht in 
der hereinbrechenden Dun-
kelheit über das Siel hinweg. 
Seine Wärmebildkamera soll 
die dunkle Fläche des Wat-
tenmeers abscannen. Der 
Funk piept: „Keine einzelnen 
Personen mehr sichtbar.“ Al-
le sind lokalisiert, gerettet 
und versorgt. 75 Minuten 
nach Eingang der Einsatz-
meldung ertönt schließlich 
das erlösende Signal an die 
Retter über Funk: Alle Men-
schen in Not gerettet. Jan 
Schulz zieht Bilanz: „Wir kön-
nen zufrieden mit uns sein!“

DLRG  meistert Großübung im Watt
Einsatz  Sieben vermisste Schüler, schwierige Bedingungen und jede Menge Stressfaktoren bei Training

Das DLRG-Team trainiert im Dangaster Watt die Suche und Rettung vermisster Personen – eine Übung, die Teamgeist und Nerven fordert. BILD: Andra Aumann

Erschöpft, aber zufrieden: Das DLRG-Team Varel nach der erfolgreichen Übung am Dangas-
ter Siel. BILD: Andra Aumann

Regen und Wind erschweren die Bedingungen: Das DLRG-
Team Varel bereitet am Siel konzentriert die Rettung vor.

 BILD: Andra Aumann

Bei einer Übung müssen Ehrenamtliche 
der DLRG sieben vermisste Personen aus 
Watt, Wasser und Schleusenanlage ret-
ten. Dabei kämpfen sie nicht nur gegen 
Ebbe und Dunkelheit.
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Ein Kernreaktor trieb die „Otto Hahn“ an. Deutschlands Atomschiff befuhr seit 1968 rund ein Jahrzehnt lang die Meere. Federführend bei der Entwicklung war die Gesellschaft für Kernener-
gieverwertung in Schiffbau und Schiffahrt (GKSS), das heutige Helmholtz-Zentrum Hereon in Geesthacht bei Hamburg. BILD: HZG/Hereon

Von Wolfgang Niemann

Wilhelmshaven/Friesland – 
﻿Wenn ein 35-jähriger Korvet-
tenkapitän der Bundesmari-
ne (heute Deutsche Marine) 
als Praktikant auf einem 
Handelsschiff anheuert, 
dann muss das schon einen 
besonderen Grund haben. 
Und tatsächlich ging Karsten 
Eckermann vor genau 50 Jah-
ren mit dieser unterrangigen 
Anmusterung an Bord eines 
ganz speziellen Schiffes: 
Deutschlands sogenanntem 
Atomfrachter „Otto Hahn“. 
1968 war dieses Kernenergie-
forschungsschiff in Dienst 
gestellt und als einziges der 
nur drei derzeitigen nichtmi-
litärischen Nuclear Ships auf 
der Welt tatsächlich operativ 
unterwegs.

 Für Karsten Eckermann, 
der in Wilhelmshaven aufge-
wachsen ist und einen Teil 
seiner Offizierskarriere hier 
verbrachte, ergab sich dieser 
Glücksfall einer Mitfahrt auf 
der als Forschungs- und 
Frachtschiff betriebenen 
Schönheit während seines 

Studiums des Schiffsmaschi-
nenbaus an der TU Hanno-
ver. Professor Dr. Heinrich 
Günter Schafstall von der Ge-
sellschaft für Kernenergie-
verwertung in Schiffbau und 
Schifffahrt, Geesthacht 
(GKSS) hielt dort Vorlesun-
gen zum Thema „Kernener-
gieschiffsantriebe“. Und nun 
machte er seinem technisch 
sehr interessierten Studen-
ten das überaus reizvolle An-
gebot, dieses Thema einmal 
in der Praxis studieren zu 
können.

Erster Eindruck

 Das Eckermann sofort an-
nahm und schon bald bekam 
er einen ersten Eindruck, als 
er während der Anfahrphase 
der „Otto Hahn“ nach einem 
Brennelementewechsel für 
zwei Wochen auf ihr in der 
Nordsee mit herumschipper-
te. Schon da war selbst der an 
sich öde Wachdienst span-
nend, denn der umfasste 
auch das Strahlenschutzla-
bor. Wenn dabei dann der Si-
cherheitsbehälter und dort 
der Kontrollbereich zu bege-
hen waren, ging das nur in 
Ganzkörperschutzbeklei-
dung, einschließlich dem 
persönlichen Strahlendosi-
meter.

 Ausweislich seines See-
fahrtbuchs war Eckermann 
jedoch auf „Große Reise“ an-
gemustert und die begann 
am 27. August 1976 in Rotter-
dam mit Ziel Rio de Janeiro. 
Und schon vor dem Ablegen 
erlebte der bereits unter an-
derem von seiner Zeit auf 
dem Zerstörer „Hamburg“ 
erfahrene Marineoffizier die 

nächste Überraschung. Das 
Seeklarmachen für die An-
triebsanlage auf solch einem 
Kriegsschiff brauchte rund 
vier Stunden. Auf dem Nuk-
learfrachter aber hieß es be-
reits eine Stunde, nachdem 
die Funktionsträger für den 
schiffstechnischen Bereich 
an Bord gegangen waren, 
„Leinen los“.

11.000 PS

 So schnell war die Hoch-
reglung der Reaktoranlage 
mit dem Druckwasserreaktor 
aus dem sogenannten Ruhe- 
oder Hotelbetrieb in die volle 
Seebetriebsleistung für die 
11.000 PS der Dampfturbi-

nen abgeschlossen. Damit 
ging es nun Richtung Brasi-
lien und Praktikant Ecker-
mann hatte zwar regelmäßi-
gen Wachdienst zu absolvie-
ren, genoss ansonsten je-
doch ein vergleichsweise 
entspanntes Leben auf dem 
„noch richtig schönen 
Schiff“.

 Insgesamt bestand die 
Mannschaft aus 63 Mann, für 
diese Fahrt, die unter ande-
rem auch der Präsentation 
des Schiffes auf dem Jahres-
kongress der Inter-national 
Atomic Energy Agency 
(IAEA) in Rio de Janeiro dien-
te, gesellten sich allerdings 
35 weitere Personen aus dem 
Bereich der Forschung dazu. 

Darunter für den Marineoffi-
zier Eckermann etwas da-
mals noch völlig ungewohn-
tes – auch mindestens zwölf 
Frauen waren darunter.

Etwas Besonderes

 Für die Heimfahrt nahm 
die „Otto Hahn“ dann eine 
Ladung Eisenerz auf und 
nach 67 Tagen und insge-
samt 16.000 Seemeilen ging 
für Karsten Eckermann, der 
heute als Kapitän zur See a. 
D. in Friesland lebt, „etwas 
ganz Besonderes, das nicht 
jedem vergönnt war“ zu En-
de.

 Nur zwei Jahren später 
ging auch die Karriere dieses 
einzigartigen Schiffes zu En-
de. Wegen seines nuklearen 
Antriebs durfte es viele Hä-
fen nicht anlaufen und auch 
weder Suez- noch Panama-
Kanal passieren. So wurde es 
1978 „denuklearisiert“ und 
das gesamte Experiment der 
Nuklearfrachtschifffahrt 
1979 eingestellt.
P @   Mehr Bilder unter: 
www.nzwonline.de

„Was ganz Besonderes, das nicht jedem vergönnt war“
Geschichte  Wilhelmshavener Marineoffizier Karsten Eckermann erlebte Fahrt auf Atomfrachter „Otto Hahn“

Kapitän zur See a. D. Kars-
ten Eckermann

BILD: Wolfgang Niemann

„Praktikant“ Karsten Eckermann (rechts) auf der „Otto 
Hahn“. BILD: Privat

Kähler, in der Freizeit das Se-
geln zu lernen und eine 
schnelle Jacht zu segeln, ihre 
Berufswahl nicht allein beein-
flusst; aber beide begrüßten 
diese Möglichkeit. „Die Arbeit 
hier macht Spaß, direkt am 
Wasser – und dann die Chan-
ce, mit dem Werftboot auf 

Tour zu gehen. Das ist super!“, 
sagt Max aus Jever und ist 
glücklich über seine Berufs-
wahl. Mit Wasser und Booten 
hat Max zudem als aktives 
DLRG-Mitglied zu tun und will 
demnächst seinen Bootsfüh-
rerschein machen. Sein Kolle-
ge Giuliano ist auf Helgoland 

Die Auszubildenden Max Hesse (links) und Giuliano van 
Freeden haben einen Ausbildungsplatz auf der Werft Hook-
siel gefunden und können in ihrer Freizeit mit der Firmen-
jacht Segeltörns auf der Nordsee unternehmen. BILD: Theo Kruse

Von Theo Kruse

Hooksiel – Unbesetzte Ausbil-
dungsplätze? Bewerberman-
gel? Das gilt nicht für die Werft 
Hooksiel. Und das hat auch 
mit dem Azubi-Projekt zu tun, 
das die Firma im vergangenen 
Jahr gestartet hat. Die Auszu-
bildenden des Betriebs restau-
rierten in ihrer Freizeit ein 
stark beschädigtes Segelboot, 
das bei der Ostseesturmflut 
im Oktober 2023 in Kiel-
Schilksee zum Wrack gewor-
den war. Inzwischen 
schwimmt die „Azubi X“ wie-
der und wird von den Lehrlin-
gen des Unternehmens aktiv 
gesegelt.

Ausprobieren

„Unsere Überlegung war, 
ein Projekt aufzulegen, an 
dem sich die jungen Auszubil-
denden ausprobieren können 
und verschiedene Techniken 
der Restaurierung und Repa-

ratur lernen können“, sagt 
Bootsbaumeister Tanno Kru-
se. Die Regattajacht vom Typ X 
79 wies große Löcher im 
Rumpf und am Heck auf, das 
Ruderblatt war gebrochen, der 
Kiel beschädigt. Arbeiten mit 
unterschiedlichen Materialien 
und Werkzeugen waren nötig, 
um das Boot zunächst wieder 
schwimmfähig zu machen. Als 
schließlich die umfangreiche 
Sanierung des GFK-Rumpfes 
abgeschlossen war, musste die 
glasfaserverstärkte Schale 
noch geschliffen und lackiert 
werden.

Zum Ausbildungsbeginn 
im August fanden die neuen 
Azubis Giuliano van Freeden 
(18) und Max Hesse (17) das 
Boot jetzt regattafertig vor. 
„Wir haben die ersten Wett-
fahrten der Hooksail-Serie 
mitgemacht; das hat uns viel 
Spaß gemacht“, berichteten 
die jungen Azubis. 

Zwar habe das Angebot der 
Geschäftsführerin Bettina 

aufgewachsen und von daher 
mit dem Segeln bestens ver-
traut. „Die ‚Azubi X‘ ist wirk-
lich ein schickes und schnelles 
Boot. Wir beide werden im 
nächsten Winter den Innen-
ausbau realisieren“, sagt der 
Helgoländer. Die neuen Azu-
bis hatten vor Beginn der Aus-
bildung ein Praktikum absol-
viert und dabei schon mal in 
den Werftbetrieb hineinge-
schnuppert.

„Wir bilden unsere Fach-
kräfte selbst aus und nehmen 
gerne Bewerberinnen und Be-
werber aus der Region, die wir 
später als versierte Fachkräfte 
behalten können“, sagt Be-
triebsleiter Tanno Kruse. Qua-
lifizierte Werftarbeit entstehe 
durch Erfahrung, Ausbildung 
und langfristige Bindung von 
Fachkräften, ergänzt der 
Bootsbaumeister, selbst seit 
über 30 Jahren im Betrieb. 

Es sei Anliegen der Werft, 
die Kenntnisse und Fähigkei-
ten im Umgang mit verschie-

denen Werkstoffen wie Holz, 
Metall und glasfaserverstärk-
tem Kunststoff (GFK) für den 
Standort Hooksiel zu sichern 
und an die nächste Genera-
tion weiterzugeben.

Ausbildungsplätze

1322 Ausbildungs- und dua-
le Studienplätze waren zum 
Beginn des aktuellen Ausbil-
dungsjahres im Bereich der 
Agentur für Arbeit Olden-
burg/Wilhelmshaven noch 
frei. Die regionalen Unterneh-
men hatten 4825 Ausbildungs-
plätze gemeldet, fast genauso 
viele wie im Vorjahr. Ihnen 
standen 4800 Bewerber 
gegenüber. Dennoch suchten 
noch 1315 Bewerberinnen und 
Bewerber aktiv nach einer 
Ausbildung. 

Häufig gebe es ein „Pas-
sungsproblem“, das Firmen 
und Jugendliche nicht zuei-
nander finden lässt, heißt es 
in der Arbeitsverwaltung.

Azubis verbinden Beruf und Hobby
Ausbildung  Werft Hooksiel beschreitet mit dem Azubi-Projekt neue Wege
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Von Kai Decker

Varel/Wilhelmshaven – Der 
Chefarzt der Vareler Frauen-
klinik ist mit seiner Klage 
gegen die Friesland Kliniken 
vor dem Arbeitsgericht Wil-
helmshaven gescheitert. 
Trotzdem bleibt die zentrale 
Frage des Streits offen: Durf-
ten ihn die Kliniken im Früh-
jahr von der Arbeit freistel-
len? Darüber hat das Gericht 
inhaltlich nicht entschieden.

Der Grund dafür liegt im 
Arbeitsrecht. Der Chefarzt 
arbeitet seit Juli wieder und 
wollte nun nachträglich fest-
stellen lassen, dass ihn die 
Friesland Kliniken auch wäh-
rend seiner Freistellung vom 
9. März bis zum 12. Juli 2026 
hätten beschäftigen müssen. 
Für eine solche rückwirkende 
Feststellung sah das Gericht 
jedoch kein ausreichendes 

rechtliches Interesse.

Warum das Gericht die 
Klage abwies

Nach Auffassung der Kam-
mer reicht es nicht aus, dass 
die Frage für den Chefarzt 
möglicherweise später noch 
einmal wichtig werden könn-
te – etwa bei einem Zeugnis, 
einer Beurteilung oder mög-
lichen Schadensersatzan-
sprüchen. Sollte es darüber 
zu einem weiteren Verfahren 
kommen, könnte die damali-
ge Freistellung dort erneut 
geprüft werden.

Genau deshalb wollte das 
Arbeitsgericht die Frage jetzt 
nicht losgelöst davon klären. 
Juristisch geht es dabei um 
das sogenannte Feststel-
lungsinteresse: Wer etwas 
gerichtlich feststellen lassen 
will, das ausschließlich in der 

Vergangenheit liegt, muss 
darlegen können, dass da-
raus noch konkrete rechtli-
che Folgen für die Gegenwart 
oder Zukunft entstehen.

Auch mit seinem Interes-
se an einer Rehabilitation 
konnte der Chefarzt das Ge-
richt nicht überzeugen. Nach 
Auffassung der Kammer lag 
kein so außergewöhnlich 
schwerer Eingriff in sein Per-
sönlichkeitsrecht vor, dass 
deshalb eine nachträgliche 
gerichtliche Feststellung er-
forderlich wäre.

Gericht verweist auf 
Unschuldsvermutung

Dabei spielte auch eine 
Rolle, wie die Friesland Klini-
ken mit dem Fall umgegan-
gen waren. Nach Angaben 
des Gerichts hatten die Klini-
ken trotz der Freistellung auf 

die Unschuldsvermutung 
hingewiesen und auf die Er-
mittlungen der Staatsanwalt-
schaft verwiesen. Die bezahl-
te Freistellung bewertete die 
Kammer zudem gegenüber 
einer ordentlichen Kündi-
gung als das mildere Mittel.

Das bedeutet allerdings 
nicht, dass das Arbeitsgericht 
die damalige Freistellung da-
mit für rechtmäßig erklärt 
hat. Zu dieser inhaltlichen 
Frage kam es aufgrund des 
fehlenden Feststellungsinte-
resses gar nicht mehr.

Chefarzt arbeitet seit 
Juli wieder

Ausgangspunkt des Falls 
war der Vorwurf der sexuel-
len Nötigung gegen den 
Chefarzt. Die Friesland Klini-
ken stellten ihn daraufhin im 
März frei. Die Staatsanwalt-

schaft Oldenburg stellte das 
Ermittlungsverfahren An-
fang Juli ein, weil sie keinen 
hinreichenden Tatverdacht 
für eine Anklage sah. Kurz 
darauf kehrte der Mediziner 
an seinen Arbeitsplatz zu-
rück.

Damit hatte sich sein ur-
sprüngliches Ziel vor dem 

Arbeitsgericht bereits erle-
digt: Der Chefarzt hatte zu-
nächst verlangt, tatsächlich 
wieder beschäftigt zu wer-
den. Nachdem er seine Ar-
beit wieder aufgenommen 
hatte, erklärten beide Seiten 
diesen Antrag für erledigt. 

 Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig.

Freistellung bleibt weiter ungeklärt
Frauenklinik   Arbeitsgericht weist Klage des Chefarztes ab – Kein Urteil über Rechtmäßigkeit der damaligen Entscheidung

Vor dem Arbeitsgericht Wilhelmshaven wurde in den   vergan-
genen Woche  erneut über den Fall des Vareler Mediziners 
verhandelt. BILD: Kai Decker

Von Oliver Braun

Sande – Vor genau einem Jahr, 
am 18. September 2025, ist 
der Gewerbesteuerskandal in 
Sande öffentlich geworden. 
Damals hatte Bürgermeister 
Stephan Eiklenborg die Me-
dien darüber informiert, dass 
eine Mitarbeiterin aus der 
Fachabteilung Finanzen of-
fenbar über Jahre hinweg in 
großem Umfang Gewerbe-
steuerbescheide unzurei-
chend oder gar nicht bearbei-
tet hatte. Das führte zu einem 
Millionenschaden im Ge-
meindehaushalt und bald zu 
Konsequenzen innerhalb der 
Verwaltung und zu erhebli-
chen Nachforderungen für lo-
kale Betriebe.

Vertrauen in Verwaltung 
erschüttert

Zum „ersten Jahrestag“ des 
Sander Steuerskandals hat 
der Bürgermeister nach Rück-
sprache mit der Staatsanwalt-

schaft Oldenburg, die das Ver-
fahren in dieser Angelegen-
heit nunmehr offen führt, 
über den aktuellen Sachstand 
informiert. „Mir ist bewusst, 
dass die teilweise über viele 
Jahre unterbliebene Veranla-
gung von Gewerbesteuern 
das Vertrauen in unsere Ver-
waltung beeinträchtigt hat. 
Dies bedauere ich sehr“, so 
Eiklenborg. „Zugleich möchte 
ich deutlich machen, dass ein 
solcher Vorgang bis zu sei-
nem Bekanntwerden außer-
halb jeder Vorstellung lag.“

Unmittelbar nach Be-
kanntwerden des Sachver-
halts wurden die bislang 
nicht veranlagten Gewerbe-
steueransprüche in enger Zu-
sammenarbeit mit den Fi-
nanzbehörden sowie unter 
Hinzuziehung einer externen 
Steuerberatungsgesellschaft 
umfassend auf eine mögliche 
Verjährung geprüft, so San-
des Bürgermeister. Soweit 
dies noch möglich und erfor-
derlich war, sei bereits im Jahr 
2025 eine nachträgliche Ver-
anlagung erfolgt. Auf diese 
Weise konnte ein erheblicher 
Teil der zuvor nicht veranlag-
ten Gewerbesteuern noch 
festgesetzt und erhoben wer-
den. Auf Grundlage der auf-
gefundenen nicht veranlag-
ten Messbescheide wurden 
ca. 1,1 Millionen Euro an Ge-
werbesteuern nachveranlagt. 
Diese Summe umfasst jedoch 
nicht die Veranlagungen von 
ursprünglich nicht festge-
setzten aufgefundenen 
Steueransprüchen, die letzt-
lich jedoch zum Beispiel auf-
grund von Änderungsbe-
scheiden der Finanzbehörden 
festgesetzt wurden, so Eiklen-
borg.

 „Für die geleistete Amtshil-
fe und die sehr gute Zusam-
menarbeit möchte ich mich 
ausdrücklich bei den zustän-
digen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Finanzam-
tes Wilhelmshaven bedan-
ken. Ihre Unterstützung hat 
wesentlich dazu beigetragen, 
dass die Aufarbeitung des 
Sachverhalts zügig vorange-
trieben werden konnte“, teilt 

Sandes Verwaltungschef mit.

1,93 Mio. Euro sind 
verloren

Trotz dieser Maßnahmen 
ist durch bereits eingetretene 
Verjährung ein finanzieller 
Schaden entstanden, so Eik-
lenborg weiter. So konnten 
Steueransprüche in Höhe von 
insgesamt knapp 1,93 Mio. 
Euro, die die Steuerjahre 2005 
bis 2020 betreffen, nicht 
mehr erhoben werden. Dies 
entspeche rund drei Prozent 
des gesamten Gewerbe-
steueraufkommens im be-
trachteten Zeitraum.

„Ein Teil dieses Betrags in 
Höhe von etwa 700.000 Euro 
wurde unserer Versicherung 

als Schaden gemeldet“, so Eik-
lenborg.  Derzeit laufe die ver-
sicherungsrechtliche Prü-
fung. Eine abschließende Ent-
scheidung steht noch aus 
und wird sich wahrscheinlich 
bis zum Abschluss des Straf-
verfahrens hinziehen. 

Unmittelbar nach Be-
kanntwerden des Sachver-
halts im vergangenen Sep-
tember habe man im Rathaus 
die internen Abläufe und 
Kontrollprozesse bei der 
Steuererhebung, insbesonde-
re im Bereich der Gewerbe-
steuer, überprüft, angepasst 
und weiter digitalisiert. „Ein 
wesentlicher Schritt war da-
bei die Einführung des elekt-
ronischen Datenträgeraus-
tauschs für die Gewerbe-

steuermessbeträge, der zum 
17. April 2026 aktiviert wurde. 
Seitdem werden die Messbe-
scheide der niedersächsi-
schen Finanzämter elektro-
nisch übermittelt und unmit-
telbar in unser SAP-System 
eingelesen“, erläutert der Bür-
germeister. „Dadurch werden 
die Abläufe weiter automati-
siert. Zugleich wurden zusätz-
liche Kontrollprozesse ge-
schaffen.“ Eiklenborg selbst 
war durch den Gewerbe-
steuerskandal schwer in die 
Kritik geraten. Ratsfraktionen 
hatten ihm Fehler und Ver-
säumnisse vorgeworfen. 

Motiv weiter unbekannt

Weiterhin unklar ist das 

Motiv der unverzüglich nach 
Bekanntwerden der Vorgänge 
freigestellten Mitarbeiterin. 
Und warum es trotz zahlrei-
cher Hinweise auch von Ge-
werbetreibenden, die im Rat-
haus vorstellig wurden, dann 
noch bis 2025 dauerte, „bis 
die Bombe platzte“. 

Eiklenborg betont: Die Er-
mittlungen der Staatsanwalt-
schaft dauern derzeit noch 
an. Ein Ergebnis des gerichtli-
chen Verfahrens wird voraus-
sichtlich für den Sommer 
2027 erwartet. Dann ist er 
nicht mehr im Amt. Am 1. No-
vember übernimmt die am 
vergangenen Sonntag neu ge-
wählte Bürgermeisterin Anni-
ka Ramke (SPD) die Amtsge-
schäfte.  ﻿

„So etwas lag außerhalb jeder Vorstellung“ 
Gewerbesteuerskandal Sande  Was man ein Jahr nach Bekanntwerden weiß – und was nicht

Vor einem Jahr wurde bekannt, was im Rathaus der Gemeinde Sande bis dahin außerhalb jeglicher Vorstellung lag.
BILD: Oliver Braun

Mir ist 
bewusst, 

dass die teilweise 
über viele Jahre 
unterbliebene 
Veranlagung von 
Gewerbesteuern das 
Vertrauen in unsere 
Verwaltung 
beeinträchtigt hat. 
Dies bedauere ich 
sehr. Zugleich 
möchte ich deutlich 
machen, dass ein 
solcher Vorgang bis 
zu seinem 
Bekanntwerden 
außerhalb jeder 
Vorstellung lag.
Stephan Eiklenborg
Bürgermeister in Sande

„
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Von Oliver Braun

Schortens – Der ungeahnte 
Höhenflug der Ermana Nurko-
vic, der nun frischgewählten 
künftigen Bürgermeisterin 
von Schortens, hat sie selbst 
wohl am meisten überrascht. 
Dabei sind Höhenflüge nicht 
unbedingt ihr Ding, sie steht 
eher für Bodenhaftung. Vor 
einem Jahr noch vollkommen 
unbekannt in Schortens, wird 
die 30-Jährige mit einem 
Wahlergebnis von 53,64 Pro-
zent am 1. November offiziell 
die neue Verwaltungschefin 
der Stadt.

Nicht weniger unerwartet 
kommt die unsanfte Bruch-
landung des vor der Wahl sie-
gesgewiss hochfliegenden 
Axel Homfeldt. Er, seine CDU 
und seine Wählerinnen und 
Wähler fielen am Sonntag-
abend aus allen Wolken. Nur 
18 Prozent. Das war mehr als 
eine Klatsche. Das ist bei dem 
selbstgesteckten Anspruch 
schon beinahe ein Rauswurf. 
Sogar der ziemlich blasse Mit-
bewerber Karsten Töpel hatte 
am Ende noch 0,5 Prozent-
punkte mehr auf dem Höhen-
meter der Wahlsäule. 

Verwundert über großen 
Abstand

Wie konnte das passieren? 
Nicht nur bei der abgestraften 
CDU, auch bei der siegreichen 
SPD und in weiten Teilen der 
Stadt ist man einigermaßen 
verwundert über dieses Ergeb-
nis und diesen extrem großen 
Abstand. Denn Homfeldt ist 
doch „der von hier“. Nurkovic 
„nur die Zugegezogene“. Was 
also ist bei Homfeldt so gran-

kenhaus und Zentralklinikum, 
die zwar Landkreis- und kein 
Bürgermeister-Thema ist, in 
Schortens anteilig auch auf 
die Füße fiel. Und dass er mit 
in den Sog des Abwärtsstru-
dels der Bundes-CDU geraten 
ist. So kommt eines zum ande-
ren, führt zum Motorschaden 
und Totalabsturz.

Die richtigen Themen, 
der richtige Ton

Und Ermana Nurkovic, die 
strahlende Siegerin? Sie erwies 
sich in den zwölf Monaten seit 
ihrem Erstaufschlag in Schor-
tens als sympathische, empa-
thische und den Menschen zu-
gewandte Neu-Bürgerin, die 
glaubhaft und überzeugend 
vermitteln konnte, dass sie 
sich für die Menschen und 
ihre Sorgen wirklich interes-
siert. Sie sagte nie, wo es lang-
gehen soll. Sie hörte sich statt-
dessen an, wo die Menschen 
hinwollen. Und dass in deren 
Alltag alles läuft. Unermüdlich 
war sie mit ihrem Wahlkampf-
team um Detlef Kasig unter-
wegs auf „Zuhör-Tour“, putzte 
Klinken, besuchte Vereine, 
Feste, bespielte die Kanäle auf 
Social Media, und setzte offen-
sichtlich auf die richtigen The-
men, traf stets den richtigen 
Ton, lachte und lächelte häufi-
ger als ihre Mitbewerber und 
gewann mit ihrer Art die Her-
zen und die Stimmen der 
Wähler. Emotionen, so schrieb 
es bereits ein Kollege, errei-
chen die Menschen eher, als 
komplexe Themen und Fak-
ten. 

Alles richtig machen 
manchmal eben auch die an-
deren.

dios schiefgegangen, was hat 
sich bei Nurkovic so erfolg-
reich zusammengefügt?

Vermutlich waren es doch 
nicht die großen Zukunfts-
themen und komplizierten 
Analysen, mit denen sich 
Schortens auseinandersetzen 
muss. Fehlender bezahlbarer 
Wohnraum, Grundlagen für 
wirtschaftliches Wachstum 
oder der demografische Wan-
del mit all den größer wer-
denden Problemen in nahezu 
allen gesellschaftlichen Berei-
chen. Alles zu abstrakt, alles 
zu beängstigend? Vielleicht 
lagen die wirklichen Themen, 
die die Wähler abholten, di-
rekt vor deren Haustüren: si-
chere Gehwege und funktio-

nierende Straßenlaternen, die 
umstrittenen Poller. Vermut-
lich lag es aber auch einfach 
an den beiden sehr unter-
schiedlichen Typen, die da 
zur Wahl standen und die bis 
zum Sonntag viele Schorten-
ser in einer Stichwahl gese-
hen haben. Denn die Mitbe-
werber Karsten Töpel und 
auch Anke Asche hatte wohl 
kaum einer wirklich auf der 
Rechnung. „Maß und Mitte“, 
so Asches Slogan, ergibt am 
Ende doch nur Mittelmaß.

Der „Uli-Hoeneß-Faktor“

Homfeldts schlechtes 
Wahlergebnis lässt sich viel-
leicht auch mit einem „Uli-

Hoeneß-Faktor“ erklären. Der 
große Zampano beim FC Bay-
ern – Homfeldt ist übrigens 
FC-Bayern-Fan – ist die polari-
sierendste Reizfigur des deut-
schen Fußballs. Ein Macher, 
einer der weiß und der sagt, 
wo es langgeht, der Chancen 
erkennt und Visionen für sei-
nen Club hat und einen klaren 
Plan, wie sich diese Ziele errei-
chen lassen. Durch sein emo-
tionales und nicht selten pro-
vokantes und rechthaberi-
sches Auftreten spaltet er die 
Fußballnation. Er scheut sich 
nicht vor Konflikten, was ihn 
bei gegnerischen Fans extrem 
unbeliebt macht.

Axel Homfeldt ist nicht Uli 
Hoeneß. Aber Parallelen sind 

nicht von der Hand zu weisen. 
Auch Homfeldt gilt als Strip-
penzieher, hat das Image des 
Machers und des in der Stadt 
zu mächtig Gewordenen, der 
weiß und bestimmt, wo es 
langgeht. Auch Homfeldt hat 
klare Vorstellungen und einen 
klaren Plan für die Stadt. Er er-
kennt und benennt die Proble-
me, die andere nicht sehen 
oder wahrhaben wollen. Hom-
feldts Wahlkampf war hoch-
professionell organisiert. Dass 
er damit nicht durchdringen 
konnte, mag an seiner „selbst-
herrlichen und polarisieren-
den Art“ liegen, die ihm viele 
vorhalten. Nicht auszuschlie-
ßen ist zudem, dass ihm seine 
Rolle in der Debatte um Kran-

Der Unterlegene und die Siegreiche bei der Schortenser Bürgermeisterwahl: Axel Homfeldt (CDU) und Ermana Nurkovic 
(SPD). BILD: Oliver Braun

Bürgermeisterwahl in schortens  Wie konnte das passieren? Ein Erklärungsversuch 

Nurkovic’ Höhenflug – Homfeldts Absturz

Möglichkeit, den Club in eine 
vielversprechende Zukunft zu 
führen“, sagt Rädiker bei der 
Präsentation der Pläne. Beim 
Umbau der bekannten und 
großen Rennbahn helfen vor 
allem die ADAC-Stiftung und 
der ADAC Weser-Ems. Inklusive 
der neuen Mini-Rennbahn kos-
tet das Vorhaben rund 
400.000 Euro. „Wir hoffen da-
rauf, die Bahn zu unserem Flut-
lichtrennen ,Masters of Speed-
way’ nächstes Jahr im Mai ein-
weihen zu können.“

Für den Umbau der großen 
Rennbahn muss der MSC 

einen Eigenanteil von etwa 
90.000 Euro tragen. Der Rest 
kommt aus den Förderpro-
grammen des ADAC. Bei der 
Kinder- und Jugendrennbahn 
unterstützt die Leader-Region 
Südliches Friesland mit einer 
Fördersumme von knapp 
70.500 Euro, der Landessport-
bund kofinanziert das Projekt 
mit rund 47.000 Euro, außer-
dem hat die Gemeinde Bock-
horn einen Anteil an der Mini-
Rennbahn von rund 22.300 
Euro. Damit ist die Kinder- 
und Jugendrennbahn im Wert 
von knapp 140.000 Euro be-

zahlt. Bei der jüngsten LAG-
Sitzung wurde dazu ein ein-
stimmiger Beschluss gefasst.

Umfangreicher Umbau

Die Rennbahn des MSCM 
ist das letzte Mal vor zehn 
Jahren erneuert worden, doch 
um nationale und internatio-
nale Wettbewerbe in Moor-
winkelsdamm ausfahren zu 
dürfen, muss den neuen 
Richtlinien gefolgt werden. 
„Es geht dabei hauptsächlich 
um moderne Sicherheitsvor-
kehrungen. Vor allem brau-

Freuen sich über die Fördergelder von Leader und auf die neuen beiden Rennbahnen: Ulrich 
Schweer (von links), Jochen Rädiker, Jens Schledorn, Thies Schweer und Axel Holzapfel.

 BILD: Jan-Ole Smidt

Von Jan-Ole Smidt

Moorwinkelsdamm – Ein Groß-
projekt steht dem Motorsport-
club (MSC) Moorwinkelsdamm 
bevor. Dort, wo zweiwöchent-
lich junge Motorradfahrer um 
die Kurven heizen, sind für die 
kommenden Winter- und 
Frühjahrsmonate groß ange-
legte Bauarbeiten angekündigt. 
Der MSC Moorwinkelsdamm 
bekommt eine komplett neue 
Rennbahn in der „SVG AG-Are-
na“ am Linsweger Weg. Außer-
dem eine nagelneue, zusätzli-
che Kinder- und Jugendrenn-
bahn, die es bislang noch gar 
nicht beim Moowidammer 
Speedway-Club zu finden gab. 
Hierbei unterstützt die Leader-
Region Südliches Friesland, die 
eine hundertprozentige Finan-
zierung aus Fördergeldern ga-
rantiert. 

Gesamtkosten von 
400.000 Euro 

Gewünschter Baustart sei 
im Oktober, erklärt Jochen Rä-
diker. Der Clubvorstandsvorsit-
zende blicke zuversichtlich auf 
die kommenden Monate. Zwar 
investiert der Verein selbst 
eine große Summe Geld, be-
kommt den Löwenanteil aber 
aus Fördergeldern verschiede-
ner Töpfe zusammen. „Nur so 
haben wir überhaupt eine 

chen wir neue bewegliche 
Banden“, erklärt Jochen Rädi-
ker. Neben Luftkissen, die 
über die eigentliche Bande 
gespannt und sowieso schon 
genutzt werden, sind flexibel 
gelagerte Bandenelemente 
gemeint, die beim Aufprall 
zusätzlich nachgeben. Die 
Rennbahn wird außerdem 
neu aufgefüllt mit leichter 
Steigung zu den Außenrän-
dern. Eine Drainage wird ver-
legt, Rinnsteine werden ge-
setzt und eine neue Startanla-
ge entsteht. Parallel wird die 
Kinder- und Jugendbahn im 
Innenfeld der bestehenden 
Rennbahn gebaut. Im Gegen-
satz zur großen 360 Meter 
langen Bahn, ist die Mini-
Bahn gerade einmal 132 Meter 
lang. Es entsteht also ein klei-
nes Oval in einem großem 
Oval. „Und das ist sehr sinn-
voll, betrachtet man allein die 
Leistung der kleinen Maschi-
nen, die auf der großen Bahn 
an ihre Belastungsgrenze 
kommen“, sagt Jugendtrainer 
Axel Holzapfel. „Durch die 
Kinderbahn können unsere 
Kinder und Jugendlich end-
lich unter Wettbewerbsbedin-
gungen trainieren.“ Außer-
dem darf der MSC Moorwin-
kelsdamm dann auch ent-
sprechende Wettbewerbe an-
bieten und kann zwei neue 
Klassen ins Aufgebot hinzu-

fügen – die ganz kleinen PW-
50 und die Junior-B2-Klasse. 

Beitrag zur
 Nachwuchsförderung

„Was uns Freude bereitet, 
ist, dass der Verein stetig 
wächst“, erzählt Axel Holzap-
fel, „doch gerade im Kinder- 
und Jugendbereich freuen wir 
uns umso mehr auf neue Ge-
sichter.“ Langfristig möchte 
der Motorsportclub ehren-
amtliche Helfer gewinnen, 
mehr jüngeren Mitgliedern 
Verantwortung übertragen 
und eine nachhaltige Vereins-
entwicklung garantieren. 

„Pflicht ist bei uns, dass die 
Eltern mitmachen. Es gibt 
kaum einen Sport, wo Eltern 
so eng zusammenarbeiten 
mit ihren Kids wie hier beim 
Speedway.“ Durch die neue 
Kinder- und Jugendrennbahn 
soll die Nachwuchsgewin-
nung abgesichert werden. 
„Und genau deshalb unter-
stützt Leader das Projekt 
herzlich gern“, sagt Jens Schle-
dorn, Koordinator der hiesi-
gen Leader-Region Südliches 
Friesland. „Der Verein ist von 
großer Bedeutung für diese 
Region und bringt in den ver-
schiedenen Klassen immer 
wieder auch nationale oder 
internationale Meister her-
vor.“

Komplett neue Rennbahn für den MSC
Speedway  Bauarbeiten für neue Rennstrecke beim MSC Moorwinkelsdamm angekündigt – erstmals mit  Kinderrennbahn
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Matthias Eilers zeigt Ina Minotti einen der Arbeitsplätze im Coastworking Space. Als Ansprechpartner vor Ort kann er bei Fragen direkt weiterhelfen. BILD: Andrea Nebel

Von Andrea Nebel

Jever – Den ganzen Tag zu 
Hause arbeiten, ohne einen 
Kollegen zu sehen. Kein Ge-
spräch zwischendurch, keine 
gemeinsame Mittagspause, 
manchmal nicht einmal ein 
Grund, vor die Tür zu gehen. 
Was zunächst nach den ange-
nehmen Seiten des Homeof-
fice klingt, kann auf Dauer 
ziemlich einsam machen. 
Das merken Matthias Eilers 
und seine Frau Nina auch im 
Coastworking Space am Al-
ten Markt in Jever. Gerade in 
den vergangenen Monaten 
seien einige Menschen neu 
dazugekommen, die das 
Arbeiten allein satthaben. 
Manche würden zu Hause re-
gelrecht „Frust fressen, weil 
die Einsamkeit einen dann 
erdrückt“, erzählt Eilers.

Dabei sind es ganz unter-
schiedliche Lebenssituatio-
nen, die Menschen ins Coast-
working führen. Da ist die 
Mutter, die wieder in den Be-
ruf einsteigt und zu Hause 
nicht genug Ruhe findet. 
Menschen besuchen für eini-
ge Wochen ihre Eltern in der 
Region und brauchen trotz-
dem einen Arbeitsplatz. An-
dere haben eine Ferienwoh-
nung an der Küste, leben 
eigentlich in Berlin und arbei-
ten während ihrer Aufenthal-
te in Jever. Und dann sind da 
Beschäftigte, deren Unterneh-
men ihnen dauerhaft Ho-
meoffice ermöglichen.

Rund 30 bis 40 Menschen 
aus Jever und der Umgebung 
nutzen den Coastworking 
Space häufiger oder regelmä-
ßig. Manche sind jede Woche 
da, andere kommen nur, 

wenn sie ihn gerade brau-
chen. Selbst Arbeitgeber 
übernehmen inzwischen die 
Kosten. Manche Unterneh-
men merkten, dass ihren Be-
schäftigten „soziale Kontakte 

oder ein Ortswechsel“ gut-
tun, sagt Eilers.

Kontakte entstehen

Manchmal bleibt es nicht 
beim Gespräch in der Mit-
tagspause. Zwei Coworker 
lernten sich hier kennen, ka-
men über eine Projektidee 
ins Gespräch – und gründe-
ten gemeinsam eine Firma. 
„Das öffnet auch Horizonte“, 
sagt Eilers. Schließlich säßen 
Menschen aus ganz unter-
schiedlichen Berufen unter 
einem Dach. 

Andere hätten angefan-
gen zusammenzuarbeiten, 
Kontakte vermittelt oder sich 

privat bei Umzügen gehol-
fen. „Dieser Community-Ge-
danke, um sich gegenseitig 
zu unterstützen, das sehen 
wir hier im Alltag, dass das 
funktioniert.“

Mit ihrer Küstenschmiede 
entwickeln die Eilers seit 
2010 Software und Weban-
wendungen. Als während der 
Corona-Pandemie Schreibti-
sche im Büro frei wurden, 
entstand dort der Coastwor-
king Space, der im Septem-
ber 2020 eröffnete. Aus ihrer 
eigenen Zeit als Selbstständi-
ge wussten die beiden zu-
dem, wie praktisch ein ande-
rer Arbeitsplatz sein kann – 
etwa wenn kleine Kinder zu 

Hause sind.
Heute stehen im Coast-

working zwölf bis 15 Arbeits-
plätze und vier Bespre-
chungsräume zur Verfü-
gung, hinzu kommen fest 
vermietete Büros. Auch gan-
ze Teams nutzen das Haus. 
Ein Arbeitsplatz kostet zwölf 
Euro für einen halben und 
19 Euro für einen ganzen 
Tag.

Auf dem Land

Dass Coworking in Jever 
funktioniert, heißt nicht, 
dass sich auf dem Land allein 
damit viel Geld verdienen 
lässt. „Hier funktioniert’s nur 
in Kombination mit einem 
anderen Geschäft“, sagt 
Eilers. Bei ihnen gehören die 
Küstenschmiede und fest 
vermietete Büros dazu. Ver-
treter anderer Coworking-
Projekte kamen bereits nach 
Jever, um sich das Konzept 
anzusehen.

Auch der Space selbst hat 
sich weiterentwickelt. Die 
Volkshochschule ist regelmä-
ßig zu Gast, Vereine nutzen 
Räume und im Erdgeschoss 
gibt es einen Kreativraum. 
Dort wird mit Acrylfarben, 
Kreide, Gewürzen oder aus-
rangierten Materialien ge-
malt. Sogar „Dog Art“ gibt es: 
Dabei entstehen gemeinsam 
mit Hunden Bilder – natür-
lich ohne, dass die Tiere mit 
der Farbe in Berührung kom-
men.

Arbeiten, ohne allein zu sein
Wirtschaft  Im Coastworking Space in Jever suchen Menschen neben einem Arbeitsplatz auch Kontakte

Zwölf bis 15 Arbeitsplätze stehen im Coastworking Space 
zur Verfügung. Rund 30 bis 40 Menschen aus Jever und der 
Umgebung nutzen das Angebot häufiger oder regelmäßig.

Neben den Arbeitsplätzen gibt es vier Besprechungsräume. 
Sie werden auch von Unternehmen für Meetings und gemein-
same Arbeitstage gebucht. BILDer: Andrea Nebel

Homeoffice bietet Freiheit, kann auf 
Dauer aber ziemlich einsam werden. Im 
Coastworking Space in Jever suchen 
deshalb immer mehr Menschen nicht 
nur einen Schreibtisch, sondern auch 
Gesellschaft.


